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Werden die Vereinigten Staaten hellhörig ?
Juden haben in den USA . zuviel Macht "

Roosevelt fürchtet die Volksstimme
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 4 . Juni .

der Kommunist Contreras nach seiner Rüd¬
Aus Santiago liegt eine Nachricht vor, daß

tehr aus den Vereinigten Staaten eine höchst
aufschlußreiche Erklärung abgab , die sich auf die
Präsidentenwahlen des nächsten Jahres beziehen.Er sagte nämlich , daß in den USA . im nächsten
Jahre keine Präsidentenwahlen stattfinden wür¬
den, da die Bevölkerung mit der Kriegführung
Roosevelts vollkommen einverstanden sei und

eines Wahlkampfes aussehen wolle . Aus dieser
man sich in Kriegszeiten nicht den Beschwerden
Aeußerung ist unschwer ein erstes Vortasten
Roosevelts in der Frage eines Aufschubes der
Präsidentenwahlen abzulesen . So wenig uns
diese Frage an sich berührt , so aufschlußreich ist
sie doch durch die Tatsache , daß ausgerechnet
ein Kommunist sich als Wortführer Roosevelts
betätigt . Auch aus dieser Meldung läßt sich
wieder einmal die Gleichläufigkeit von Bolsche
wismus und Plutokratie erkennen, die beide
über das internationale Judentum miteinander
verfippt sind . Dem Judentum paẞt Roosevelt ,
ber ja nichts anderes tut als die jüdischen . In¬
teressen zu vertreten und die jüdische Weltherr¬
schaft vorbereiten . Da der Bolschewismus dem
Judentum in genau der gleichen Art und Weise
hörig ist , kann es kaum jemand verwundern ,
wenn hier ein südamerikanischer Kommunist dem
nordamerikanischen Plutokratenhäuptling die
Stange hält . Hier wie überall gilt der Grund¬
Jaz : Ganz Juda bürgt füreinander ."

Aufschlußreiches Ergebnis einer geheimen Rundfrage

der Judenfrage ist. Die Ergebnisse seien
nach der Aeußerung Olivers nur deshalb nicht
veröffentlicht worden , weil sie einen erschüttern¬
den Beweis für die wachsende antisemi¬
tische Haltung des amerikanischen

daß der Antisemitismus in den USA . einen
Voltes ergeben hätten. Oliver erklärte sogar ,
Punkt erreicht habe, der genau so fritisch
sei wie in Deutschland , bevor man
hier mit der Selbsthilfe gegen die jüdische An¬
maßung begann .

Man braucht zweifellos nicht so weit zu
gehen, daß man aus dieser Aeußerung Olivers
Schlüsse auf eine nahe Zukunft zieht dazu ist

viel zu start , aber die Angaben des Autors lassen
die Machtposition des Judentums in den USA .

doch keinen Zweifel daran , daß einmal die Stunde
kommen wird , in der auch in den USA , sich die
Vorhersage des Führers erfüllt . nach der das
Judentum die Rechnung wird bezahlen müssen,
die es mit diesem Krieae verschuldet hat .

Oliver veröffentlicht in seinen weiteren
Ausführungen aus der Geheimabstimmung das
Ergebnis einiger Fragen . Eine dieser Fragen
lautete : Sind Sie der Meinung , daß eine be¬
sondere Gruppe religiöser , nationaler oder ras¬
fischer Eigenart nicht alles tut , um den Krieg
gewinnen zu helfen ? 39 d . 5. sagten ja . Auf

Der Weg zum ,,Tiger "
otz . „ Ein Panzer besteht aus mehreren taus

lend Einzelteilen " , so sagte Dr. -Ing . Walter

wir auf Veranlassung des Reichsministers
Rohland, der leitende Mann der deutschen

Speer führen konnten. Wenn man sich diese

die Frage, welche Gruppe gemeint ist, antwor¬
teten 31 v . H. mit : die Juden . Auf die Frage :
Glauben Sie , daß ein allgemeiner Feldzug
gegen die Juden in Amerika wahrscheinlich ist ?
antworteten 33 v. 5. mit ja , 67 v. 5 . mit nein .

Juden zuviel Macht in den Vereinigten
Auf die Frage endlich: Glauben Sie, daß die

Staaten haben ? antworteten 61 v. H. mit ja,
39 v . H. mit nein . Das Ergebnis der Abstim¬
mungen läßt deutlich erkennen, daß von dem Menge an Einzelteilen eines Panzers vor
größten Teil der Befragten der Kern des gan fangreiche Planung notwendig ist, um daraus

Augen hält , kann man begreifen , welche ums
zen Problems
wurde . Denn 61 v. H. erklärten , daß die Ju - Panzerwagen entstehen zu lassen. Die Erfah¬

durchaus richtig verstanden in den Fertigungsbetrieben den kampfbereiten
den viel zu viel Macht in den USA . besäßen

tende Kritik an Roosevelts Regierung , die ja Generaloberst Guderian , den der Führer zum

und übten mit dieser Erklärung eine vernich- rungen und Wünsche der Front , die für den
Panzerbau die Richtlinien liefern , gipfeln in

in der Tat vollkommen jüdisch durchtränkt und Generalinspekteur der Panzertruppen ernanntausgerichtet ist . hat . Der Reichsminister für Bewaffnung und

derungen des kämpfenden Heeres in die Wirks
Munition , Speer , sorgt dafür , daß die Anfor

lichkeit umgesetzt werden . Dabei liegt die kon

sion " unter Professor Porsche , während
struttive Entwicklung bei der „ Panzerkommiss

(furz Panzerausschuß )
„ Hauptausschuß Panzer und Zugmaschinen "

beit mit dem Heereswaffenamt die Fertigung
( furz Panzerausschuß ) in enger Zusammenar

lenkt . An der Spitze dieses „Panzerausschusses
steht Dr . Rohland , ein noch junger energischer
Mann und doch schon ein „ alter Fachmann " auf
dem Panzergebiet .

Man kann unter diesen Umständen ver¬
stehen, daß der USA .-Präsident die Stimme
des USA . - Volkes fürchtet . Er versucht , diese
Stimme durch einen typisch jüdischen Trick zu
unterdrücken , indem er , wie aus der Aeußerung
des Kommunisten Contreras deutlich wird , ein¬
fach erklären ließ, das USA .-Volk sei mit ſei
ner Regierung und mit seiner Kriegführung so
einverstanden , daß eine Neuwahl überflüssig
erscheine .

Schwarze im Lufteinsatz gegen Italien
Reuter lobt ihre Grausamkeit

Eigener Drahtbericht

Würdige , ,Kameraden " der weißen Gangster

Wie allerdings das USA . - Volt über diese otz . Rom , 4. Juni .
unterirdische jüdische Lenkung seiner Belange Die italienischen Pressemeldungen über die
denken würde , wenn es sie im vollen Umfange heuchlerische Beschuldigung der Achsenluftwaffe
zur Kenntnis erhielte , muß dahin gestellt bleiben . durch Morrison , sie habe den Krieg gegen die
Daß jedoch auch in den USA . infolge des immer Zivilbevölkerung begonnen, fallen mit einer
frecheren Auftretens des Judentums sich eine bezeichnenden Meldung aus Nordafrita zujam
judenfeindliche Stimmung langsam men. Dort find, wie die italienische Presse aus
ausbreitet , wird durch eine andere . Meldung Tanger erfährt , dieser Tage die ersten Reger¬
schlaglichtartig beleuchtet. In der Zeitschrift piloten der amerikanischen LuftwaffeP. M. " veröffentlicht der USA .-Rundfunk- eingetroffen . Die britische Reuter -Agentur tannsprecher Bryce Oliver über diesen Punkt sich nicht genug tun , die Wildheit dieses
außerordentlich aufschlußreiches Material . Dar- neuesten Stars " der amerikanischen Terror
aus ergibt sich, daß eine bisher nicht zur öffent- flieger zu unterstreichen. Reuter schreibt auslichen Kenntnis gekommene Abstimmung drücklich, der ausgesprochene Blutdurit undstattfand , die angeblich sogar von gewissen jüdi - die angeborene Grausamteit dieser als
schen Kreisen finanziert wurde , weil man von Flieger eingesezten Reger ließen sie in beson¬dieser Seite hätte wissen wollen , wie die derem Maße für die gefahrvollsten und schwie :Volksstimmung in den USA . hinsichtlich rigsten Einsätze geeignet erscheinen .
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der

Zuerst war Dr . Rohland nach seiner Stus
dienzeit in der Eisenforschung tätig , ging aber
bald in die praktische Betriebsarbeit der Stahl .
industrie über und rückte in führende Stellen .

Auch die kleine italienische Insel Lampe Edelstahl wurde seine besondere Fachrichtung .
dusa , die sich auf halbem Wege zwischen Sie führte ihn sozusagen von selbst zu den
Malta und dem Kap Ras Cadidja der tunesi - Panzern , deren Schutz aus bestem Stahl be¬
schen Küste befindet , ist ebenso wie die Insel steht . Freilich war es ein weiter Weg von
Pantelleria Ziel erbitterter britischer Luftan - den ersten Anfängen , die aus den Fesseln des
griffe , meldet „ Tribuna " am Donnerstag . Die Versailler Diktats hinausstrebten , bis zu den
es nur 10,8 mal 3,6 kilometer große Felsenriff Spizenleistungen , wie jetzt den Panzer , ,Tiger" .
erhebt sich nur an einer Stelle bis zu 133 Me- Die Reichswehr mußte die ihr verbotenen Pan¬
ter über den Meeresspiegel . Wie „Tribuna " zer durch Attrappen darstellen. Im Jahre 1927
berichtet, sind aber auch in Lampedusa (ebenso mit Panzerschuh, es waren Radfahrzeuge für

entstanden für die Polizei die ersten Wagen

wie in Pantelleria ) Verteidigungsan die Fahrt auf Straßen und Wegen. Zwei Jahrelagen in den Felsen eingebaut , die
die Engländer bei ihren Luftangriffen nicht be- später wurde ein geländegängiger vielräderis
schädigen konnten. Zwar hat der Feind auch ger Versuchspanzerwagen geschaffen. Noch war
hier den Angriff auf die kleine Siedlung eröff- trieb nicht zu denken, jedoch aus den Versuchen

an dem Bau von Panzern mit Gleiskettenans

net und das Städtchen Lampedusa , das rund
3 600 Einwohner zählt , mehrmals bombardiert . die sich bis heute auswirken , insbesondere der

entstanden bereits bahnbrechende Ergebnisse ,

Die harte Fischerbevölkerung der kleinen Insel Gedanke, die Panzer zu schweißen. Nachdemhat sich aber sehr tapfer verhalten . Adolf Hitler uns die Wehrfreiheit errungen
hatte , waren diese technischen Erfahrungen für
den Panzerbau von hohem Wert .Neuer Aufbau im besetzten Osten

Eine Verordnung Reichsminister Rosenbergs regelt die Einführung bäuerlichen Eigentums

() Berlin , 4. Juni . Privateigentum an Grund und Bo¬
Vom ersten Tage ihrer Aufbauarbeit in den den . Der umwälzende und wahrhaft revolu¬

besetzten Ostgebieten an hat die Reichsregierung | tionäre Charakter dieses Schrittes ist deutlich .
es als ihre Pflicht angesehen , das bolschewisti - Diese Deklaration stellt eine gültige Aussage
sche Syſtem zu beseitigen und eine neue Ord - dar über die deutschen Ziele und über das deut¬
nung einzuleiten . In folgerichtiger Fortführung sche Wollen , wie es sich im Nationalsozialismus
dieser Politik hat der Reichsminister für die be- verkörpert . Sie ist darüber hinaus eine Dekla¬
setzten Ostgebiete eine Deklaration über ration des deutschen Kulturwillens ,
das bäuerliche Eigentumsrecht im der gerade dem Osten gegenüber sich während
Often herausgegeben . Diese Deklaration stüßt eines Jahrtausends in immer neuen Taten des
sich auf die von ihm bereits erlassene Agrar - Aufbaus und der Ordnung bekundete und heute
ordnung vom 15 . Februar 1942 und erwei =
tert ihren Inhalt in grundlegender Weise für
die Gebiete , für die die Agrarordnung erlassen
wurde , für die ukrainischen , weißruthenischen
und russischen Gebiete . Zur Durchführung die¬
ser Deklaration werden demnächst Ausfüh =
rungsverordnungen erlassen werden , die
ihre schnelle Verwirklichung sicherstellen .

Im einzelnen enthält die Deklaration den
Grundsaz , daß die deutsche Reichsregierung das
private Eigentum fördert und
stützt . Das Land , das im Rahmen der neuen
Agrarordnung den einheimischen Bauern zur
ständigen persönlichen Nuzung zugewiesen wor¬
den war , wird mit dem heutigen Tage als pri =
vates Eigentum der Bauern aner¬
fannt . Die Landzuweisung und die Uebertra¬
gung des Eigentums wird im Rahmen der im
Gange befindlichen Landeinrichtung fortgesetzt .
Das Recht auf Land haben alle , die das Land
werftätig zu bearbeiten im tande sind , auch
wenn sie gegenwärtig nicht am Orte der Land¬
zuweisung wohnen .

Eine wahre Befreiungstat
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 4. Juni .
Mit der Deklaration über die Einführung

bäuerlichen Eigentums in den besetzten Ostge¬
bieten erhält die Landbevölkerung dieser Ge¬
biete zum erstenmal in der Geschichte rechtmäßig

einen besonders entscheidenden Beitrag zum
fünftigen Wachsen und Werden in diesen Ge¬
bieten leistet .

Die Einführung des bäuerlichen Eigentums
in den ukrainischen , weißruthenischen und russi¬
schen Gebieten ist eine echte Befreiungs¬
tat . Damit jedoch wird sie zu einer Ausein¬
andersetzung mit dem so oft verkündeten Frei
heitsbegriff unserer Gegner . Daß die Atlantik¬
deklaration , in der dieser Freiheitsbegriff der

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Schon am Bau des ersten Typs der Panzer¬
fampfwagen mit Kettenantrieb nach 1933 war
Dr . Rohland beteiligt . Es war der „ Panzer I" .
Wir erinnern uns noch an diesen kleinen Pan¬
zer mit zwei Maschinengewehren , der beim
ersten Erscheinen auf der Paraden viel Auf¬
sehen hervorrief . „ Er fand seine Kampferpro =
bung in Spanien " , sagte Dr . Rohland , und
es ist viel daraus gelernt worden , was sich dann
in einem zweiten Panzertyp auswirkte , der
fchon eine Zwei -Zentimeter -Kanone trug. "
Dieser „ Panzer II " ist im Polen - und West¬
feldzug als Aufklärungsfahrzeug sehr nützlich
gewesen , wenn auch schon die neuen , schweren
und stärker bewaffneten Typen „Panzer III"
und „ Panzer IV " in der vordersten Linie stan¬
den und die entscheidenden Erfolge der deut¬
schen Panzerdivisionen verbürgten . Aus den

Kriegsfreiwillige der Hitler -Jugend für die Waffen -44 tungswerken, der Panzerfertigung famenWaffen -44üftungswerken

Reichsführer 4 Heinrich Himmler und Reichsjugendführer Arthur Axmann schreiten auf
einem Truppenübungsplatz die Front der Kriegsfreiwilligen ab . Emde , Pr . - Hoffmann .

aber außer diesen gefürchteten Panzerkampf¬
wagen auch noch andere gepanzerte Fahrzeuge ,
wie die Panzerspähwagen , die Sturmgeschütze ,
die leichten gepanzerten Selbstfahrlafetten , die
Mannschafts - und Munitionstransportwagen
und Zugmaschinen mit Banzerschutz . Im Feld¬
zug gegen die bolschewistische Weltgefahr trat
uns eine mit allen Mitteln hochgepeitschte
Panzerwaffe im Masseneinsatz schwerster Fahr¬
zeuge entgegen . Auch in diesem Falle ist die
deutsche Antwort in Abwehr - und Angriffs =
waffen der Panzerschlachten nicht ausgeblieben ,
und der deutsche Soldat hat mit ihnen vor
allem im letzten Winter geradezu Uebermensch¬
liches geleistet .

Aus allen Notwendigkeiten , die sich an der
Front zeigen , werden von der Wehrmachtfüh¬
rung die erforderlichen Folgerungen gezogen ,
von den Konstrukteuren ausgewertet , und dann
steht vor den Panzerwagenwerken die unab
dingbare Forderung : Das und das an Typen
und diese und jene Menge an Fahrzeugen ist
bis dann und dann fertigzustellen " . Diese For¬
derung geht nicht nur die Fabriken an , in
denen die Panzer gebaut werden , sondern ge¬
nau so die Motorenfabrikation , die Vorliefe
ranten an Einzelteilen und vor allem die
Stahlerzeugung , die ihrerseits Erz und Kohle
haben muß . Der allzufrüh heimgegangene
Reichsminister Dr . Todt hat organisatorisch die



P
a

festen Grundlagen geschaffen , auf denen der | Dr . Rohland , der selbst als Panzeroffizier aus¬
Panzerbau beruht . Mit gleicher Energie hat gebildet worden ist , hebt als Kennzeichen derReichsminister Speer sein Wert fortgeführt und
die Organisation weiter gestrafft , damit sie
allen Anforderungen entsprechen kann . Der
Leiter des Hauptausschusses Panzerwagen und
Zugmaschinen , Dr . Rohland , ist gleichzeitig
auch stellvertretender Vorfizer im Hauptring
Eisenerzeugung " und der „ Reichsvereinigung
Eisen " . Er fann also auch in den zusammen
fassenden Organisationen der Eisen- und Stahl¬
industrie über das , was der Panzerbau an

Rohmaterial braucht, führend sein Wort gel
tend machen . Weit über die Grenzen des
Deutschen Reiches hinaus geht der Einzugsbe¬
reich des Stahlverbrauchs für die Rüstungaller drei Wehrmachtteile .

Unsere Seekriegführung ist offensiv
Feststehende Tatsachen widerlegen dumme Lügen der britischen Blätter

Drahtbericht unseres Marinemitarbeiters

otz . Berlin , 4 . Juni .

-

Organisation der Panzerwagenfertigung , die
vertrauensvolle und offene Zusammenarbeit
aller beteiligten Stellen hervor . „ Wir sagen
uns in aller Deutlichkeit die Meinung , wenn
sie voneinander abweicht , aber wenn dann der
Weg gefunden und der Befehl gegeben ist , wird
gebaut , gebaut und nochmals gebaut ." . Der Marinemitarbeiter des Londoner , Daily

Eines ist es das der leitende Mann des Telegraph " hat sich in Betrachtungen des Sees
deutschen Panzerbaus genau so hervorhebt wie frieges einmal etwas ganz besonders ausgedacht.

Er setzt sich hin , umandere führende Köpfe der deutschen Rüstungs¬ Kritik an der Führung
industrie, mit denen wir vorher sprachen. Under deutschen Kriegsmarine zu üben . Dieser
den Rüstungswerken ist wie an der Front , für

merkwürdige Engländer will nämlich herausge¬
die allein sie arbeiten, immer der Mensch, das funden haben, daß das Oberkommando der deut¬
Ausschlaggebende." Auf den deutschen Rüstungsten Weltkrieges Seefrios führen suche." Er

schen Kriegsmarine nach dem Muster des er¬
arbeiter , der die ausländischen Helfer mitreißt , stellt die blöde Behauptung auf , die deutscheWir wissen genau , daß uns in der Sowjet - fann man sich verlassen wie auf den deutschen Seekriegführunghabe „keine neuen Ideen aufge¬union , den USA . und England hochentwickelte Soldaten . Die Aufgaben , vor denen die deut: bracht und außerdem sei „jede deutsche See¬Rüstungsindustrien gegenüberstehen und unter - sche Rüstungsindustrie angesichts der langen friegsoperation dieses Krieges von dem instintschäzen ihre Produktionskraft nicht. Aber die Dauer dieses harten und opferreichen Freiheits- tiven Wunsch gekennzeichnet, Kämpfen aus demRüstungskraft des europäischen Kontinents frieges steht, sind riesenhaft geworden und noch Wege zu gehen, damit man keine Schiffe ver¬darf auch niemand unterschätzen . Sie ist viel im Wachsen . Nicht jeder kann mit den Män¬

gewaltiger , als früher meist angenommen wor nern sprechen , die wie Dr . Rohland für die Zum Schluß behauptet er , daß die eng¬
den ist." Dies betonte Dr. Rohland mit ruhi - Lösung dieser schwierigen Aufgaben verant - sche Kriegsmarine im Gegensatz zu der deut¬
ger und fest begründeter Zuversicht . Was aber wortlich sind , aber jeder würde gerade aus schen , ,auf rücksichtslose Offensive eingestellt " set .
nun die deutsche Panzerfertigung im besonde- ihrem felsenfesten Vertrauen darauf , daß das Dieser Satz enthüllt den Sinn des ganzen Ge¬
ren angeht, so hat sie unseren Gegnern schon deutsche Volk allen Anforderungen des totalen schreibsels. Offensichtlich mußte der Marinemit
manche Ueberraschung bereitet , von denen der Krieges gewachsen ist, den stärksten inneren Wunsch den angeblichen Ideenreichtum der bri¬

arbeiter des Daily Telegraph " auf höheren
„ Tiger " sicherlich nicht die letzte gewesen ist . Antrieb des Siegeswillens gewinnen .

tischen Admiralität " herausstellen , um der stän¬
digen Kritik an der Flottenführung in der eng¬

liere .

Harte Abwehrkämpfe am Kubanbrückenkopf dauern an denDeffentlichkeit etwas entgegenzuhalten .
Wirkungsvolle Schläge unserer Luftwaffe 83 Flugzeuge der Sowjets abgeschossen

() Führerhauptquartier , 3. Juni . |
Das Obertommando der Wehrmacht gab

Donnerstag bekannt : An der Ostfront des
Kubanbrüdentopfes dauern die schwe¬
ren Abwehrtämpfe an . Vorstöße und Durch
bruchsversuche feindlicher Infanterie - und
Banzerkräfte brachen im zusammengefaßten
Feuer aller Waffen zusammen oder wurden
schon in der Bereitstellung zerschlagen. Das
Eingreifen starter deutscher Nahkampfflieger
verbände trug zu diesem Abwehrerfolg wesent
lich bei . An der übrigen Ostfront wurden bei
eigenen Stoßtruppunternehmen zahlreiche
Kampfstände gesprengt und dem Feinde bin
tige Verluste zugefügt . Die Luftwaffe
griff mit starken Kräften wichtige Nachschub¬
tüzpunkte des Feindes im mittleren

Abschnitt der Ostfront an und bombardierte
besonders heftig die Bahnanlagen von Kurst .
Jags - und Zerstörergeschwader sowie Flakartil
lerie schossen gestern 83 Sowjetflugzeuge ab .

Wenn der Mann im „ Daily Telegraph " ge¬

merfungen über den angeblich mangelnden An¬
meint hat , seine Aufgabe mit abfälligen Be¬

griffsgeist der deutschen Kriegsmarine zu er
füllen , so schnellen seine Argumente wie ein
Bumerang auf die englische Admiralis
tät zurück. Auch dem borniertesten englischen
Beitungsleser dürfte schon aufgefallen fein , daß
die deutsche Kriegsmarine feit dem September
1939 trok ihrer zahlenmäkigen Unterlegenheit
dauernd im Angriff steht . Nicht die
deutsche Kriegsmarine war es, die Verluste
scheute , als es beispielsweise um Norwegen
ging. Sämtliche deutschen Seeftreitkräfte
wurden von Großadmiral Raeher voll ein
gefegt , mährend die materiell mehrfach über
legene englische Flotte vor Verluften zurückwich
und bis heute die deutsche Flankenstellung in
Norwegen ebenso wie in Westeuropa nicht anzu¬

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet areifen gewaat hat . Deutsche Schlachtschiffe ,
Kreuzer und Hilfskreuzer sind immer wieder im

oberst Dietl , Petsamo einen Besuch ab . Ein
zweiter Frontbesuch führte General Heinrichs
zum Kandalakscha -Abschnitt in den Karelischen
Urwald . In den vorderen Linien konnte er auf
einer Beobachtungsstelle einem Artilleriefchie
ßen auf feindliche Unterkünfte und Stellungen
schwerer Waffen verfolgen. In einem anderen
Abschnitt überzeugte sichAbschnitt überzeugte sich General Heinrichs
von den Leistungen einer finnischen Division,
die Schulter an Schulter mit deutschen Einhei
ten die Sowjets von diesem Stück finnischer
Erde vertrieben hat . Der Besuch des finnischen
Generalstabschefs stand im Zeichen der im
Kampf erprobten herzlichen Waffenbrü -
derschaft .

befehlshabers der

() Berlin , 4. Juni .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des

felbapitän in einem Kampfgeschwader. Rudolf Mahr
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Mayr , Staf¬

wurde am 1. Mai 1910 in Miesbach (Oberbayern )
geboren .

Pantelleria erneut beschossen

Bei Einzeleinflügen britischer Flugzeuge in
das Küstengebiet der besezten Westge =
biete wurden fünf Flugzeuge abgeschossen .
Schnelle deutsche Kampffliegerstaffeln griffen
gestern im Tiefflug einige Orte in Südost =
england , darunter Ipswich , mit gutem
Erfolg an . Ein Flugzeug kehrte nicht zurüd .

Heinrichs bei deutschen Truppen
() Berlin , 4. Juni .

Der Chef des Generalstabes der finnischen
Wehrmacht , General der Infanterie Hein
tichs , weilte während eines Gegenbesuches
einige Tage im Raum der in Nord -Finnland
tämpfenden deutschen Armee . Der finnische
Generalstabschef stattete nach einer Zusammen¬
tunft mit dem Oberbefehlshaber , General - abgeschossen .

() Rom , 3. Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
gen Pantelleria nahm der Feind mit
See - und Luftstreitkräften die Beschießung und
Bombardierung wieder auf . Ein Flugzeug
wurde von der Artillerie der Insel abgeschossen.
Außer den im gestrigen Wehrmachtbericht ge¬
meldeten Flugzeugen wurden zwei weitere
Flugzeuge bei Porto Torres und Sant Antioco
von den Flakbatterien der Insel Sardinien

Niemand hat Ansprüche auf die Meerengen
Deutliche Worte aus der Türkei in das englisch - bolschewistische Stammbuch

Drahtbericht unseres v . - M. - Vertreters

otz . Ankara , 4. Juni .

Die jüdische Presse Palästinas hat dieser
Tage das freie Durchfahrtrecht für die Sowjet¬
union durch die türkischen Meerengen
gefordert . Die türkische Reaktion auf diese füdi¬
sche Anmaßung mit anglo -amerikanischer Rücken¬
deckung ist ebenso rasch wie unmißverständlich
in einem geharnischten Aufsatz der größen
Istanbuler Zeitung „ Tasviri Eftar " erfolgt .
Wir wollen uns nicht lange damit beschäftigen ,

wie weit diese Veröffentlichung auf bolschewistie
sche Einflüsterung zurückzuführen ist " , erklärt das
Blatt . Was aber auch ihre geheimen Beweg¬
gründe sein mögen , wir nehmen das Recht in
Anspruch, diese anmaßende Aufrollung der
Meerengenfragezu rüd zuweisen . Wenn es
schon offene Fragen der Weltpolitit gibt, dann
Juden in Palästina zu suchen haben , in einem
Lande , das seit den ersten Anfängen der Ge¬
schichte arabisch ist . Es wäre weiter zu
fragen , ob die Juden dort überhaupt angesiedelt
werden dürfen und ob sie nicht eines Tages ,
wenn die arabische Einigung vollzogen ist . von
dort wieder vertrieben wirden . Schließlich kann
man noch die Frage stellen , ob es unter den

Eine wahre Befreiungstat
( Fortsekung von Seite 1 )

Roosevelt , Churchill und Konsorten nieder¬
gelegt wurde, heute zumindest praktisch bereits
liquidiert ist, beweist am besten seine völlige
Hohlheit, seine innere Schwäche und Verlogen¬
heit .

aus
Der Freiheitsbegriff der Atlantik-Charta ist

Tediglich friegsbedingten agitatorischenGründen formuliert worden. Im Gegensatz da¬
zu marschierte der Nationalsozialismus vom
ersten Tage seines Bestehens an unter der Lo¬
sung Freiheit und Brot " . Daß er gewillt ist ,
diesen Grundsatz als ein Fundament seiner
Weltanschauung nicht nur für sich, sondern auch
anderen gegenüber gelten zu lassen , kann
nicht besser verdeutlicht werden , als durch die
neue Deklaration für die besetzten Ostgebiete .
Denn mit der Einführung des bäuerlichen
Eigentums erhalten die Bewohner jener Ge¬
biete beides. Wie wenig dagegen die Schöpfer

freien Ozean erschienen , um den englischen See
handel zu stören . Die deutschen Handelsstörer
haben auf allen Ozean en operiert , ohne

Der Heldenkampf desGefahr zu scheuen .
Schlachtschiffes„ Bismarc" nach der Versenkung
der „Hood " gegen eine gewaltige Uebermacht
mitten im Atlantik und der Durchbruch der

durch den Kanal sind Beispiele kühnst en

der den Feind immer wieder überraschte .
deutschen Angriffsgeistes zur See ,

schen Untersee boote . Sie fämpfen ja nicht
Ganz besonders aber gilt dies für die deut¬

vor der deutschen Küste, sondern greifen die
feindlichen Geleitzüge seit Kriegsbeginn imfreien Atlantik an. Sie haben ihre Angriffs¬
fahrten bis an die nord- und südamerikanische
Küste , an das Kap der guten . Hoffnung und in
den Indischen Ozean ausgedehnt . Neben dem un¬
beugsamen Angriffswillen der Kommandanten
und Besakungen deutscher Unterseeboote, die
ohne Rücksicht auf die Stärke der feindlichen
durchkämpfen, steht die Fülle neuartiger Ge¬
Abwehr Geleitzugschlachten suchen und siegreich

danken der deutschen U - Boot - Führung . Mit der
Rudeltatt if im besonderen hat Grokad¬
miral Dönig eine für den Feind erstaunliche
neue Form des Unterseebootkrieges geschaffen ,

auch einer Massierung oder veränderten Tattit
die wandlungsfähig genug war und ist, um

der feindlichen Gegenwehr stets doch wieder
Herr zu werden .

Es ist sehr bezeichnend daß die englische
Agitation versucht, die Lage im Geekrieg mit
Worten umzudrehen , da die Taten nun
einmal den unbedingten Offensivwillen
der deutschen Seekriegführung und die Dauer¬
wirkung unseres Zermürbungskrieges beweisen .
Die einst fo selbstherrliche englische Kriegsflotte
bewegt sich heute auf amerikanischen Krücken .
Troßdem ist sie, so viel auch „Daily Telegraph "
und andere Londoner Judenblätter schreiben
mögen , im Atlantischen Ozean nicht in der Lage
gewesen , der deutschen Kriegsmarine das Gesetz
des Handelns zu entwinden . Für die deutschen
Seeleute gilt jedenfalls die Losung ihres Ober¬
befehlshabers : Angreifen , ran , versenken!

Erich Glodschey .

Regierungsumbildung in Kairo
Unruhen wegen Aufnahme diplomatischer Beziehungen Zahlreiche Verhaftungen

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 4. Juni .

Ausmaß angenommen , daß Roosevelt jetzt selbst
eingegriffen hat . Er hatte nach Meldungen aus
Washington mehrstündige Besprechungen mit
den Leitern des Kriegsarbeitsamtes .

Japans Stärke wächst ständig
Eigener Funkbericht

Der ägyptische Ministerpräsident Nahas

Gebildung seines Kabinetts vorgenom¬
Pascha hat am Mittwoch eine weitgehende U m =

Aegypten waren bereits seit Tagen in Umlauf ,
men . Meldungen über eine Regierungsfrise in

doch konnten sie wegen der starken Pressezensur
teine Bestätigung aus Kairo erfahren . Wie jezt

otz . Shanghai , 4 . Juni .

nach abgeschlossener Umänderung des Kabinetts lichen Kommandeure im Südwest pazifik ,
General Blamey , einer der achsenfeind¬

verlautet , soll die Ursache der politischen Krise erklärte nach der Rückkehr von einem Inspek¬
nerhalb der Regierung über die Zweckmäßigkeit rem :
in Meinungsverschiedenheiten in - tionsflug im Norden Australiens unter ande¬

Die Japaner stellen uns noch vor eineder Herstellung diplomatischer Beziehungen zur sehr schwierige Aufgabe " . Ihre EffektivstärkeSowjetunion zu suchen sein . Mehrere Minister längs unseres ganzen pazifischen Verteidigungs¬scheinen die Verantwortung für diesen Schritt bogens nördlich von Australien nimmt ständigabgelehnt zu haben , da sie in ihm nur eine Ge - zu . Auch auf Neuguinea habe der Feind seinefälligkeit Englands an Moskau erblicken fonn Positionen verstärkt . Die australischen und nord¬ten , für die Aegypten bezahlen sollte . amerikanischen Truppen stünden daher vor einer
langen und schwierigen Aufgabe ,
wenn sie den Feind entfernen wollten .

Zuchthausstrafe für Kartenlegerinnen

Juden selbst keinen gibt , der die Widersinnigkeit
und unverschämtheit einer jüdischen Ein¬
mischung in die Meerengenfrage nicht einsieht ,
während die Antwort über die oben aufgewors
fenen schwerwiegenden Fragen , die die Juden
selbst betreffen , noch aussteht .

Abschließend schreibt das Blatt den Hin
termännern dieser jüdischen Frechheiten
einige unmißverständliche Wahrheiten über die
türkische Auffassung zum Thema Meerengen ins
Stammbuch . Was die Meerengen betrifft , so
lehnen wir das Bestehen einer solchen Frage
grundsätzlich ab . Ebenso wie wir uns nicht im
entferntesten mit den Verhältnissen innerhalb
der Grenzen eines anderen Volkes beschäftigen
und kein Bedürfnis empfinden , irgend eine
Nation zu fragen, weshalb sie diesen oder
ienen internationalen Durchfahrtweg in ihren
Händen hält , so gestatten wir auch nicht, daß
durch ein 500jähriges Recht eingeräumt ist, in
irgendeiner Form von Fremden erörtert wird ."

Es dürfte kaum zur Diskussion stehen , daß den
jenigen , die sich erst 200 Jahre nach der Erobe =
rung Istanbuls durch die Türken an einem Teil
der Schwarzmeerküste niederließen , auf Grund
dieses Erscheinens größere Rechte an den Meer¬
engen eingeräumt werden müßten . "

Im Kampf und Opfer verbrüdert

Außerdem dürften aber auch innerpolitische
Gründe zur Regierungsfrise beigetragen haben ,
was
daß Nahas Pascha das von ihm verwaltete

insbesondere daraus geschlossen wird ,

Innenministerium an einen neuernannten Mi¬
nister abgeben mukte . Darin zeiat sich der erste
Erfolg jener scharfen Angriffe , die erst fürzlich
von der Opposition aeaen die innerpolitische
Tätigkeit des Ministernräsidenten im Parlament
erhoben worden sind . Auker dem Innenministe¬
rium sind das Justisministerium . das Kultus¬

genannte Regierungspläte neu besetzt worden .
ministerium und zwei meitere noch nicht näher

0 Rassel ; 4 . Juni .

Gewisse Voltstreise geben sich immer noch
dem Aberglauben hin , man könne Zukunft und
Menschenschicksale aus den Karten weissagen ;
sie wollen nicht einsehen , daß das alles Schwin
del ist . Deshalb ist auch das dunkle Gewerbe
der Kartenlegerinnen noch nicht ausgestorben ,
die sich eine derartige Leichtgläubigkeit zunuze

Eine in der römischen Bresse veröffentlichte aus der Tasche ziehen . Es handelt sich hierbei
machen und anderen Leuten damit das Geld

Meldung über den Ausbruch non Studenten¬
unruhen in Kairo wegen der Aufnahme einer nicht etwa nur um einen groben Unfug und
diplomatischen Verbindung mit Moskou deckt Beteiligten, sondern um eine, besonders jetzt

gewissermaßen eine Privatangelegenheit der

im übrigen meitere Ursachen des Kabinetts im Kriege, recht ernite Angelegenheit , gegenmechiels auf . Daß die Rolizei mit Feuerwaffen bie mit aller Schärfe vorgegangen wird .eingreifen mukte. bok Bermundete zu verzeich - Das zeigen mit aller Deutlichkeit zwei Urteilenen maren und 93 Rerionen nerhaftet murden . des Oberlandesgerichts . Kassel .hemeiſt . daß nicht nur politische Kreise Aconv¬
tens gegen den internräbenten stehen . ion =
horn auch das Rolf selbst . has auf den
Strabon negen die Rolitik Masas Maichas
protestiert .

Wieder ein Ausschuß in Algier
() Vigo , 4 . Juni .

Gaulle

0 Bukarest , 4. Juni .

Zum rumänischen Heldenaedenktage richtete de Gaulle und Gira u b ist es wie de Gaulle
In den langwierigen Beinrechungen zwischen

Generalfeldmarschall von Manstein , unter vor Pressevertretern in Algier behauptete, zudessen Führung deutsche und rumänische Trup : einem Ergebnis gekommen. Es wurde wiederpen im vergangenen Jahre gemeinsam auf der einmal ein Ausichuk gebildet,Krim fämpften und Sewastopol zu Fall brach¬ der nach de

ten, an den Staatsführer Marschall Anto - ftelle. Vorikende dieses Ausschusses
die franzöffiche Zentralmacht " dar¬

nescu ein Telegramm, in dem es heißt : Am Gaulle und Giraud. Ferner leien General
seien de

rumänischen Heldengedenktage verneige ich mich Georges. General Catroux. Mansiali , Henri Phi¬angesichts aller gefallenen rumänischen Solda - Georges .
ten , die im Kampf gegen den Bolschewismus lippe sowie George Monet vertreten .
an der Seite ihrer deutschen Waffenkameraden

Die 60jährige Lina Matthäi betrieb in
Frankfurt am Main das einträgliche „ Ge¬
wetbe " eient Kartenlegerin und hielt an be¬
stimmten Wochentagen regelrechte Sprech
stunden ab . Zu ihren Kunden gehörten
vielfach Frauen , die etwas Näheres über das
Wohlergehen ihrer im Felde stehenden Ange¬
hörigen wissen wollten . Lagen die Karten an¬
geblich ungünstig , so deutete die Matthäi das

vermißt sei. Begreiflicherweise löste diese Mit¬
dahin , daß der Soldat frank , verwundet oder

teilung bei den Frauen große Sorge und Be=unruhigung über das Schicksal ihrer Angehöri
gen aus . Die Matthät verstand es , ihre Kun¬
binnen durch hinhaltende Auskünfte in dauern¬

derkommen zu veranlassen .
der Unruhe zu halten und dadurch zum Wie¬

darin
Das Gericht sah

eine 3erfegung der Abwehr¬
fraft der Heimatfront und verurteilte
Lina Matthäi zu zwei Jahren Zuchts

haus und drei Jahren Ehrverlust .
Wie die Matthäi in Frankfurt , so war in

Wiesbaden die 47jährige Elsa Schmidt als

Kartenlegerin bekannt und übte dort in ähn¬
licher Weise ihr „ Gewerbe " aus . Sie lebte in

guten wirtschaftlichen Verhältnissen und hat
das Kartenlegen aus reiner Geldgier
betrieben . Da sie trotz mehrfacher Verwarnung
durch die Polizei ihr gemeinschädliches Treiben
fortgefekt hatte , wurde sie mit drei Jahren

als Selden starben." Der Marschall erwiderte : Neuer Bergarbeiterstreik in den USA .
Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für Ihr

den rumänischen Helden dargebrachtes Geden¬ () Stockholm , 4 . Juni .
ken . An diesem Tage ehrfürchtiger Einkehr In den Vereinigten Staaten ist
wenden sich unsere Gedanken auch den tapferen neuerdings wieder ein Bergarbeiter
deutschen Soldaten zu, die zur Verteidigung streif ausgebrochen, der seine Ursache in der
der Freiheit Europas gefallen sind und mit unsozialen Haltung der jüdischen oder im jüdi¬
denen sich die rumänischen Soldaten im Kampf schen Sold stehenden Arbeitgeber hat . Der Lei¬

der Atlantik -Charta daran denken , den anderen und im Opfer verbrüdert haben ." ter der Streifenden , John Lewis , beschuldigt
Völkern Freiheit oder auch nur Brot zu gewäh¬ in einer Erklärung das Kriegsarbeitsamt in
ren , beweist neben ihrer fortdauernden Unter - Der Zührer hat auf Vorschlag des Preußischen Washington , ungesetzlich zu handeln , weil es die 3uchthaus und fünf Jahren Ehrverlust be¬
drückung fremder Völker nichts besser, als die Reichsministers des Innern Dr. Frick den bisher und den jüdischen Bergwerkbefizern für unge- Verlag und Druck : NS. -Ganvérlaa Weser¬

Ministerpräsidenten entsprechend dem Antrage des Verhandlungen zwischen den Bergarbeitern straft .
sogenannte Welternährungstonferenz in Hot - mit
springs , auf der die Methoden ausgeflüngelt Dienstgeschäfte

ber vertretungsweisen Wahrnehmung der
beauftragten Ministerialbirigenten feßlich erklärt habe . Demgegenüber beschuldigte Ems GmbH . Zweigniederianung Emoen . zur Zeitpurden , mit denen den Völkern ihr tägliches Fründt endgültig zum Regierungspräsidenten der Kongreß Lewis , er treibe durch seine Hal : Hauptschriftleiter: Wienio Golferts. Zur Zeit gültig

Beer . Verlagsleiter : Baul Friedrich Müller .
Brot zugemessen werden sollte . beim Oberpräsidiurm in Münster ernannt . tung Sabotage . Der Streit hat ein derartiges Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .



Die Fremde / Von Walter Sperling
otz . Ruhelos geht der Ellernbauer hin und

her . Die Hände auf dem Rücken , den Kopf vor¬
geschoben , trägt er stumm sein Schicksal durch den
Raum , immer wieder , wie jeden Tag .

Es war nicht immer so still gewesen auf dem
Sof . Der Ellernbauer war ans Fenster getreten .
Während seine Augen traumperloren in das
Grau der Landschaft drangen , durchlebte er in¬
nerlich von Neuem die Entwicklung der Dinge ,
die so schicksalsschwer in sein Leben eingegriffen
hatten .

Als damals die blonde , lebenslustige Frau
aus der Stadt , die hier in der Nähe ihren Som¬
mer verlebte , seinen Weg kreuzte , war es vor¬
bei gewesen mit seiner Ruhe

Stolz hatte er die blonde Inge durch die
Ställe und über seine Aeder geführt , hatte sie
wie eine Puppe über die Gräben getragen . Die
Hochzeit wurde kurze Zeit darauf in Danzig ge =
feiert ; der Leute wegen

Als die junge Frau auf dem Ellernhof ein¬
zog, prangte die Natur noch im schönsten Grün .
Abgeschlossen lebte das junge Paar für sich , denn
ein Verkehr mit den Nachbarn wollte nicht tom¬
men . Sie , in altem Bauernstolz , nannten seine
Inge nur , ,die Fremde " .

Aber er , der Ellernbauer , war guten Mutes
gewesen ; doch während er sich einbildete , aus ihr
eine Landfrau gemacht zu haben , die starken An¬
teil nehme am bäuerlichen Leben, kam schnell der
erste Streit .

Der Ellernhofer war damals nachsichtig ge¬
mesen ; vielleicht sei das zu erwartende Kind der
Grund ihrer Verstimmung , dachte er aber
dann kam der Tag der Ernüchterung für ihn,
als sie ihn herausfordernd und verächtlich einen

Bauer " nannte . Da bäumte sich sein Stolz in
ihm undfreimütig bekannte er sich zum Erbe sei¬ner Väter , zu seinem Stande .

Das Ergebnis dieser letzten Auseinander
fehung waren ihre Worte , sie bleibe nicht , es sei
ein Irrtum ..

Auch in der großen Stadt wohnte dann das
Leid . Müde und zerschlagen , mit sich und der
Welt zerrissen , war Inge zu ihren Eltern ge¬
gangen . Wie eine ganz andere Welt erschien ihr
hier der alte Kreis . Das war nicht das , wonach
Sie sich in ländlicher Einsamkeit gesehnt hatte .
Wie leer und nuklos verliefen nun ihre Tage
in dem großen Häusermeer .

-

Etwas vom Zauber der gesegneten Erde war
haften geblieben Sie fonnte sich über ihre Ge¬
fühle feine Rechenschaft ablegen , aber sie
bangte sich heimlich doch zurück , nach den ruhi¬
gen Linien der weiten Wiesen , nach der Behag¬
lichkeit des alten Bauernhauses . Furchtbar war ,
ihr die Entdeckung , die Heimat doppelt verloren
zu haben .

Inge trug schwer daran , daß der Ellernbauer
fie nicht zurückgeholt hatte . , , Du mußt wissen , wo
dein Plaz ist" , hatte er ihr stolz geschrieben . Und
ob sie es wußte . . . heute , ja . Wie gerne wäre
fte zurüdgekehrt , hätte den Fehler gut gemacht

schon um des Kindes willen . Aber sie schämte
fich

Stadtschule Aurich . Ausnahme der
Schulneulinge Dienstag , 8. Juni .
Buchstaben A - K bon 14 bis
15. 30 Uhr , 2 - 3 15 . 30 bis 17

Auf dem sonst so stillen Ellernhof war große
Aufregung . Die junge Frau war gestern ange¬
kommen . Krank und elend . Der Bauer war
zum Viehmarkt gefahren . Kathrin , die alte
Magd des Hofes , wußte , wie es stand . Hell praf¬
felte das Feuer in der Küche . Seit Stunden
stand das Badewasser auf dem Herd, lag das
weiße Linnen bereit und auch der kleine Schau¬
felforb vom Boden stand schon hergerichtet . Auch
die alte Fenselau aus dem Dorf war gekommen ;
da wußten die Knechte und Mägde Bescheid ,
worum es ging . .

raschung , Bauer !" sagte dieser lächelnd . Der
Herr des Hofes stuzte , sah er da nicht eben
das Gesicht der alten Fenselau am Fenster der
Küche . . . ? Was wollte die hier ?

Rasch trat er ins Haus . Ein sonderbares
Gefühl beschlich ihn . Scheu ging die Kathrin an
ihm vorüber . Etwas Besonderes ging im Hause
vor aber was . . ?-

Und dann stand er auf der Schwelle des Zim¬
mers . Ein helles Kinderschreien löste ihn aus
seiner Ueberraschung . Behutsam . auf Zehen¬
spigen trat er näher , ans Bett . „ Es ist dein Er¬
be !" Das war alles , was ihm die Zurückgekehrte
sagen konnte .

Stumm stand der Bauer vor dem Wunder .
Polternd fuhr der Wagen des heimkommen - Eine Welt voll Glück und Seligkeit löschte mit

den Bauern auf den Hof. Der Knecht nahm das einem Schlage das Gewesene aus . Der Ellernhof
Gespann ab . „ Es erwartet Euch eine Ueber - | hatte seinen Erben und eine Bäuerin . . .

Der verhängnisvolle Pelz / Von Karl Burkert
otz . Napoleon hatte seine Schwester Pauline

an den Fürsten Borghese verheiratet , aber diese
Ehe war nicht sehr glücklich. Die Fürstin , eine
ebenso heißblütige als unbeständige Natur , ließ
ihrem Herzen freien Lauf , lebte mehr ihren Nei¬
gungen und Gelüsten als ihren ehelichen und
mütterlichen Pflichten und gab damit ihrem Ge¬
mahl mehr als einmal zu berechtigten Vorwür¬
fen Anlaß ..

Der Kaiser , der durch die Kapricen der Für
stin und den sich daraus ergebenden Verstimmun¬
gen im Hause Borghese verschiedene seiner polis
fischen Absichten und Pläne gestört wußte , fah
sich zu verschiedenen Malen genötigt , seiner
Schwester die ernstesten Vorstellungen zu machen .

Allein diese verstand es stets, ihre bedauerlichen
Abirrungen als Harmlosigkeiten hinzustellen , die
Bedenken ihres kaiserlichen Bruders mit einem
rüstung zu zerstreuen, und als sich dieser wieder
überlegenen Lächeln oder gut gespielter Ent¬

einmal im Unrecht glaubte , so sehr im Unrecht,
daß er sich gezwungen fühlte , die gekränkte Für¬
stin durch einen besonderen Beweis seiner Ge¬
wogenheit wieder zu versöhnen, übersandte er ihr
einen kostbaren Pelz , den ihm vor kurzem der
3ar Alexander zum Geschenk gemacht hatte .

Die Fürstin war nicht wenig beglückt , beinahe ge¬
rührt , gab sich jedenfalls den Anschein , als ob
sie es wäre , ließ den Belz sogleich für sich zurich
ten , zeigte sich damit bei verschiedenen öffent¬
lichen Anlässen , aber nach einiger Zeit verschenkte
sie ihn an den Herrn La Roquette , einen jungen ,
bildschönen Rittmeister von den Kürassieren , und
es war zu vermuten , daß dieser feurige Reiter
sich auch anderer Gunstbezeigungen von Seite der
Fürstin zu erfreuen hatte .

Und hatte die Fürstin das eine gewagt , so
wagte der leichtfertige Offizier nun das andere .
Er ließ den Pelz sich umarbeiten , ließ sich bei

seinen Regimentskameraden damit sehen und von
ihnen bewundern , ja , seine Unbesonnenheit ging
sogar soweit , daß er sich verwagte , frevelnd ver¬
wagte , ihn bei der großen Revue der Garden an¬
zulegen , die der Kaiser , einige Tage befor er sich
zur großen Armee begab , auf dem Marsfelde ab¬
hielf .

Wohnungen

Fel , möbl . Zimmer , am liebsten in
der Stadtmitte , sofort gesucht .
Angebote mit Preis unter A 450
OTZ ., Aurich .

Unter gewöhnlichen Umständen wäre der Ritt¬
meister dem Kaiser kaum irgendwie aufgefallen ,
aber das Schicksal wollte es anders . Nämlich als
der Kaiser mit seinem glänzenden Gefolge eben
auf dem Paradefeld erschien , die Regiments¬
musiken mit ihren Märschen einsetzten und die
Kanonen ihren Salut donnerten , da wurde das
Pferd des Rittmeisters plöglich fopfscheu, brach
aus , jagte , nicht mehr zu halten , wie der Wind
über den weiten Plaz , jagte mit seinem Reiter ,
der übrigens in tadelloser Haltung im Sattel
saß , dicht an den Augen des Kaisers vorbei , und
der Pelz , dieser ominöse Pelz , verfing sich dabei
in dessen Blick .

Die beiden Marschälle , die dem Kaiser zur
Seite ritten , fonnten sich nicht erklären , warum
die Majestät auf einmal so schweigsam geworden
war , in diesem Schweigen auch während der

Kaiser sagte , er wünsche, daß der Rittmeister,
ganzen Truppenschau verharrte , und erst als der

dem vorhin das Pferd durchgegangen war , sich
nach der Parade bei ihm melde , da glaubte man
den äußeren Grund der bemerkten Verstimmung
zu wissen , in die tieferen Zusammenhänge konnte
man allerdings nicht sehen.

Der Kaiser , als hernach der Rittmeister zur
Stelle war , nahm diesen etwas beiseite , und es
waren nur wenige Worte , die zwischen der Maje¬
tät und dem Offizier gewechselt wurden :

Der Kaiser : „ Ihr Name , Rittmeister ? "

, ,La Roquette , Sire . "

Heiteres

Da lacht der zweite Zug

otz . Der Sohn unseres Verlegers war einbes
rufen worden . Zur Nachrichtentruppe . Boller
Stolz zeigte er sich nach erfolgter Grundausbil
dung in der schmuden blaugrauen Fliegerunis
form . Gar bald stellte sich seine Begabung zum
Funker heraus , und er wurde anständig in die
3ange genommen .

Der Spieß , der den jungen Verlegerjohn recht gut
In seiner Gruppe war er der einzige Berliner .

leiden konnte , liebte es andererseits , hin und
wieder den Versuch zu unternehmen , ihn in Ver¬
legenheit zu bringen .

Bekanntlich ist die Anwendung des Wortes
. . Telephon " bei der Nachrichtentruppe verpönt .
Man kennt dort nur den „ Fernsprecher " . Da pai
sierte es eines Tages dem jungen Rodecke , daß
ihm versehentlich das verbotene Wort entschlüpf¬
te . Sofort stürzte sich der Spieß auf ihn :

,,Aber Mensch , Rodede , was sagen Sie da ? .
Sind Sie nicht Berliner ? Was steht denn in den
Fernsprechzellen in Eurem Berlin groß und breit
drangeschrieben ? "

Wenn der Spieß nun geglaubt hätte , das ges

wünschte Wort „Fernsprecher " zu vernehmen , so
sollte er sich gründlich getäuscht sehen . Durch die
unerwartete Frage des Vorgesetzten gründlich
verwirrt und vor Verlegenheit errötend , era
widerte der angehende Funker wie aus der Pis
stole geschossen: Fasse dich kurz , Herr Feld .
webel ! " Heinz Helmuth Gieske .

Fünfjähriger Klaviersolist

einem

otz . Das jetzt fünfeinhalb Jahre alte Söhn
chen eines Kattowiger Musiklehrers erregt

gabung Aufmerksamkeit. Bereits vor
durch eine außergewöhnliche musikalische Be

Jahr spielte der kleine Friedel Kozlik in Wien
und München das Präludium B -dur aus dem
, ,Wohltemperierten Klavier " von Bach ,sowie Kom
positionen von Chopin , Mozart und Haydn zur
großen Begeisterung des Publikums . Nun ist

sogar ein Konzert mit den Wiener Philharmo
nikern in Vorbereitung .

Ein Heilmittel aus Brennschiefer

otz . Allgemeines Aussehen erregt auf einer von
der Dorpater Universität veranstalteten Ausstel

Heilmittel , das den Namen Bitiol trägt . Bitiol
tonnte bereits bei verschiedenen Haut - und Drüsen¬

, ,Jawohl Sire , ein Geschent ." frankheiten erfolgreich angewandt werden . Auf Grund
, ,Dieser Pelz wird Ihnen im bevorstehenden der günstigen Ergebnisse soll es jetzt in großen Men

Feldzug gute Dienste leisten ." gen hergestellt werden .

Sie tragen einen hübschen Pelz , wie ich lung ein aus estnischem Brennschiefer hergestelltes
sehe ."

„ Ich denke , Sire ."

daß Sie mir hernach nicht mehr begegnen wer¬
, ,Doch hoffe ich , Rittmeister la Roquette ,

den !"

Zu Befehl , Sire . "

Der Rittmeister hatte verstanden .

Bei Smolenst hat er kurz hernach gefunden ,
was zu suchen ihm der Kaiser befohlen hatte .

Bekannter Indologe gestorben
otz . In Badenweiler am Oberrhein starb im 74 .

Lebensjahr der bekannte Indologe und Sanskritfor¬
scher der Berliner Universität Prof . Dr . Heinrich
Lüders . Professor Lüders ist durch die Erschlies
Bung der frühen indischen dramatischen Dichtung
sehr bekannt geworden . Seinen Lebensabend verlebte
der Gelehrte im Südwesten des Reiches .

Junge Milchluh verkauft S. Priet . Pflichtjahrstelle . . Emden für meine Mehrere Stenotypistinnen fucht
Dielerheide .

Junge Kuh , tragend , Juni talbend ,
zu verkaufen . Hanssen , Walling¬
hausen , Schießstand .

16jährige Tochter gesucht . Ang .
unter 1758 OT3 . , Emden .

Nebenbeschäftigung sucht Kaufmann
für die Abendsfunden .. Angebote
unt . & 1754 OT3 . , Emben .

Pflichtjahrstelle für 15jähr . Mädchen

Angebote unt . 2 689 OT3 . , Leer .

Stellung als Wirtschafterin in
größeren landwirtschaftlichen Be¬
trieb gesucht . Angebote unter Nr .
599 OT3 . , Esens .

Einige gute Kühe , jung , hochtra¬
2 -Zimmerwohnung von jung . Chegend , zu verkaufen oder gegen

paar in der Umgebung Weeners Serbst talbende zu vertauschen . in Leer , Loga oder Heisfelde gef .
gesucht . Angebote unber 23 Kriens H. Zimmermann , Boek :
DTZ . , Weener . zetelerfehn .

Wohnung , 3 Räume , in Leer oder 2 bis 3 ostfriesische Milchschase , mit
Loga gesucht . Angeb . unt . 2 687
OTZ . , Leer .

Interwohnung , 2 Räume , mit Gas
und Elektr . , gegen gleichw . zu
tauschen gesucht . Angebote unter

1761 013 . , Emden .

guter Milchleistung (evtl . auch
mit Lämmern ) , zu kauf . gesucht .

H. Wiefer , Oldenburg -Osternburg ,
Gasweg 30. Ruf 3406 .

Gustes Schaf zu verkaufen . Bogaer
feld , Mettieweg 15 .

Röbl . Zimmer an soliden Herrn
zu verm . Emden , Agterum 5 I. Gutes güftes Schaf geg . Milchschaf

au tauschen gesucht . Emden¬
Röbl . Zimmer an Herrn od . Fräu - Silm . , Klosterstr . 14 .

lein sof . zu verm . Zu erfr . ab 18
Uhr , Siltmann , Norden , Groß - Süftes Schaf gegen Milchschaf zu
neustraße 6 . vertauschen . R. Körte , Völle¬

nerfehn .
Uhr . Schulpflichtig sind die Kin- Wer tauscht 3 - Zimmerwohnung2 Schafböde, 8 Wochen alt , zu verk.der , die bis zum 31. Dezember (Küche , Bad und Keller ) gegen
das 6. Lebensjahr vollenden , Wohnung in Norden ? Angebote Frau Dreyer , Oldersum .
Impfschein ist vorzulegen .
Schulleiter .

Der unt . N 257 OT3 . , Norden .

Gemeinde Bedelaspel . Rind , 2jähr ., 5- 3immerwohnung , mit Küche u .
Wohnungstausch Aurich -Oldenburg .

ohne Kennzeichen , aufgeschüttet. Bad , in Aurich, geg. 4 -Zimmer
Bedekaspel , den 3. Juni 1943 . wohnung , mit Rüche und evtl .
Der Bürgermeister . Bad , in Oldenburg zu tauschen

Kreis Leer . Betrifft : Kartoffelkäfer gesucht . Angebote unter A 354

Suchdienst . Der Suchdienst nach
OTZ ., Aurich .

den Kartoffeltäfern beginnt im
Kreise Leer in der Woche vom 7.
Juni bis 12. Juni 1943 . Die
Nuzungsberechtigten und die
sonstigen Personen , die von der
Gemeindebehörde zum Suchdienst Aeltere Witwe nimmt ältere Dame
herangezogen werden , sind ver - od . Herrn in Wohnung u . Pflege .
pflichtet , den Suchdienst nach den Angebote unt . 2 692 DT3 . , Leer .
Anweisungen der zuständigen
Bürgermeister oder seiner Beauf
tragten durchzuführen . Zuwider

Wohnung , mit Garten und Stall ,
im Kreise Leer zu mieten gesucht
evtl . Tauschwohnung . Angebote
unter 3 690 3. , Leer .

Verkäufe

handlungen werden bestraft . Deer , Zuckerrüben zu verkaufen . Loga ,
den 2. Juni 1943 . Der Landrat . Hoheloga 31 .

Schöner Schäferhund zu verkaufen
oder gegen kleinen Wachhund zu
vertauschen . M. Meinen , Ost¬

Victovbur .

Wer , sagt OTZ. , Wittmund .
Schäferhund , wachsam , zu verkauf .

Junger Dackel oder Forterrier
kauft de Vries , Stadtwyt bei
Emden .

Tauschgesuche

Damensportschuhe , braun , led ., ge¬
trag . , Gr . 38 , geg . gleichw . , Gr .
38 % , zu tauschen gesucht . Emden ,
Mühlenstr . 42 .

Küchenherd , gut erh ., gegen guterh .
Kinderwagen zu tauschen gesucht .
Emden , Elisabethstr . 16 .

Torf gegen Heu oder Gvas ju
vertauschen . Frerich Lüken ,
Wiesens 54 .

Moorweg . Steuerhebung . Land - Stubenofen , gut erh ., 30 RM . , zu
wirtschaftl . - , Unfall , Hunde - und verkaufen , Leer , Hoheellern 32 .
Gemeindegrundsteuer Donners
tag , 3. Juni 1943 , von 15 bis Motorschiff , 39 To ., 21,96 mal 4. 80
17 Uhr , bei Schirmer , und Frei - Diet ., 35 - PS . -Motor , v . 1938 , Stroh gegen Kohl - oder Steck
tag , 4. Juni , im Hause des ganz Gisen , m. Steuerhaus , Preis rübenpflanzen zu vertauschen .

9500 RM . Sof . verkäufl . durch R. Ulferts Wwe ., Ochtelbur .Gebr . Kluth , Hamburg 11 ,
Im hiesigen Handelsregister , Abt . Dovenfleth 48 , Ruf 33 31 44 .

Rassenverwalters H. Ommen .

A , Nr . 110 , ist heute zu der
311Firma Johann Oltmanns Stroh , 500 Klg ., zu verkaufen oder

Norden als jetziger Inhaber der gegen Streutorf zu vertauschen .
1 . Schulte , Hollen .Kaufmann Johann Oltmanns in

Bremen eingetragen . Der Ueber¬
gang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderun

Johann Dit fander .

Tiermarkt

Kinderwagen , gut erh ., geg . Sport¬
wagen zu vertauschen . Angebote
unt . 691 OTZ . , Leer .

Stellengesuche

Stelle als Haushälterin oder als
Fräulein in der Landwirtschaftgen und Schulden ist bei der 2 beste Stammtühe , hochtragend ,

Uebernahme des Geschäfts durch verfaust W. E. Fleßner , Wester- bzw. in bürgerlichem Haushalt
gesucht , Umgebung Weener - Beer .

ben Kaufmann Angeb . u . 679 OT3 . , Leer .
manns ausgeschlossen . Die Pro - Schwere Kuh , hochtragend , 4 . alb ,
tuva bes Johann Oltmanns ist hohe Milchleistung , au verkaufen . Stellung in einem Landwirtschaft
erloschen . In Bremen ist eine deus , mittegroßefehn 58 . lichen Betrieb als Fräulein sucht
Zweigniederlassung errichtet . junges Mädchen , welches 2 Jahre
Amtsgericht Norden , den 25 . Kuhlalb zu verk . Udo Blikslager , in der Landwirtschaft tätig war .
Mat 1943 , Loga , Noter Weg 20 , Buf 2381 . Angebote , n . 2 682 OTB . , Beer .

Stellenangebote

era

er =

großes Industriewert Mittel¬
deutschlands , ir der Nähe Braun¬
schweigs , zum sofortigen oder
späteren Dienstantritt . Erforder¬späteren Dienstantritt. Erforder
lich sind gute Kenntnisse in Ste¬
nografie und Schreibmaschine ,
eine untadelige Dienstauffassung
und eine wendige Arbeitsmethode .
Wir bieten besonders interessante
Tätigkeitsgebiete , angenehme Ar¬
beitsplätze und Dauerstellungen
mit weiten Forkommensmöglichkei
ten , je nach Fähigkeiten und Be¬
währung , Gehaltsregelung
folgt nach innerbetrieblicher Son¬
derregelung . Unterkunftsmöglich¬
feiten nach Wunsch privat oder
in Wohnheimen mit berbilligter

gebote mit Lebenslauf , Zeugnis
Unterkunft und Verpflegung . An¬

abschriften , Lichtbild , Gehaltsbe
scheinigung der Verdienststelle ,
Gehaltsforderung und Angabe
des frühesten Dienstantritts¬
termins sind unter Angabe der
Kenn -Nr . B. 214 (unbedingt an
zugeben ) zu richter unter 680
an die OT3 . , Leer .

Werbeanzeigen

Lichtspiele Emden

Scheinwerfer
im Nebel

Wergern
backt

greift heute nach den

von

Dr .August Oetker
BIELEFELD

freudig , für die Gehaltsverrech :
Männl . oder weibl . Kraft , arbeits¬

nung von großem Industriewerk
in Bremen gesucht . Unbedingte
Zuverlässigkeit und Vertrauens¬
würdigkeit unerläßlich . Vertraut¬
heit mit der Bedienung elektr .
Mercedes -Buchungsmaschinen
wünscht , aber nicht Bedingung .
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter B. R. 56/6 1
an Ala , Bremen , erbeten . Junges Mädchen, tinderlieb, evtl. Zeitgemäßen Rezepten

Einige tüchtige Bürokräfte (männ . Pflichtjahrmädel, für bald gesucht.
oder weibl .) werden für Sefre Frau Schöningh , Pilsum über
tariat und Personalabteilung Emden .
eines großen Industriewerks in
Bremen gesucht. Schreibmaschine, Junges Mädchen für Geschäftshaus¬
Stenographie und etwas Erfah - halt gesucht . Frau A. Bengen ,

rung im Sozialversicherungs - Nordseebad Baltrum . Ruf 18 .

wesen erwünscht , aber nicht Be¬
dingung . Unbedingte Zuverlässig Wirtschafterin ( Hausdame ) für
feit und Verschwiegenheit ist frauenlosen Haushalt zu mög
Voraussetzung für die Einstellung . lichst baldigem Antritt gesucht .
Bewerbungen mit den üblichen Angeb . erb . u . B 685 OT3 . , Leer .

Unterlagen unter B. R. 56/6 2
an Ala , Bremen , erbeten .

Wirtschafterin , tüchtig , erfahren ,
für meinen frauenlosen , landw .
Saushalt für baldmöglichst für
Haushalt und Garten gesucht .
Bauer Aug . Heinemann , Schlüte
bei Berne i . Oldbg .

Bandarbeiter und einige Frauen
für den Flaschenbierbetrieb , evtl .
nachmittags , sofort gesucht .
Niemann , Biergroßholg., Aurich.

Film Theater

5 .

Lichtspiele , Emden . Erstaufführung .
Ein Film , packend wie das Leben

selbst . Scheinwerfer im Nebel " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Bynder Lichtspiele . Sonnabend ,
20. 00 Uhr : Anschlag auf Batu " .
Mit ; Willy Fritsch , René Deltgen ,
Lotte Koch , Frig Kampers , Ari¬
bert Wäscher , H. Zesch -Ballot ,
Paul Bildt , Erich Ponto u . a .
Für Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

Junges Mädchen , intell ., als Lehr¬
ling für sofort gesucht . Foto :
Atelier Grete Effenga , Emden ,
Philosophenweg 33. Ruf 2781

Sausgehilfin , welche melken kann ,
von Geschäftshaushalt , verbunden
mit tleiner Landwirtschaft (2
Rühe ) , gesucht . Antritt nach Ueber¬
einkunft . Angebote unt . 670
OT3 . , Leer .

Züchtige Hausgehilfin , möglichst an
selbständiges Arbeiten gewöhnt ,
fofort gesucht . Fooke Janssen , Augustfehner Lichtspiele . Sonn¬
Aurich , Markt 29. Ruf 292 . abend , 5. 6 , Sonntag , 6. 6. , 20

races Mädchen zum 1. Juli oder Uhr : Stimme des Herzens “ .
später für meinen Haushalt gegichtspiele Remels . Sonnabend , 20sucht. Persönliche Vorstellung er¬
wünscht . Julia Gräfin Wedel ,
3. 3t . Meierhof in Loga , b . Leer .

Jung . Mädel , nett , kinderl ., wegen
Erkrankung des jetzigen zum 15.
6. gesucht . Frau F. Focken , Ochtel
bur , Post Riepe üb . Oldersum ,

THYMAKU
das naturreine Kräutergewürz

auchgibt allen Speisen
höchstenohne Fleisch

Wohlgeschmack . In Lebens¬

mittelgeschäften und Droge¬
rien für 13 Pig . erhältlich .

Alleinhersteller :
Sebestedi ' s Gewürzmühle , Chemnitz

SEIT 35 JAHREN

Uhr: Gine neue reizende Film CHEM. PHARM . WERKE
komödie Ein Zug fährt ab " ."
Gin amüsantes Abenteuer , ein
heiteres Versteckspiel der Liebe . Dr. A.& L. SCHMIDGALL
Mit : Leny Marenbach , Ferdinand
Marian , Lucie Englisch , Georg
Alexander 11. a . Jugend hat
teinen Zutritt !
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Familienanzeigen Vermählungen
Heute feiern unsere lieben Eltern , Gerd Ihre am 22. Mai 1943 vollzogene Ber

Dirks und Frau Hima , geb. Gruben , mählung geben bekannt :
zu Esens , das Fest der Goldenen Hoch¬
zeit . Die dankbaren Kinder .

Geburten

Die glückliche Geburt eines gesundenTöchterchens zeigen in dankbarer
Freude an Ali Meints , geb. Utena ,
Hinrich Meints . Osterhusen , den28. Mai 1943.

In dankbarer Freude geben wir die Ge¬burt eines gesunden Töchterchens be¬
fannt . Ober -Bootsmaat Morig Willmsu . Frau Jenni , geb. Renten . Bingum ,
3. Zt . Veenhusen , den 1. Juni 1943 .

11
dankbarer

Friedrich
Woydt u . Frau Elfriede , geb. Brahms .
Emden , Ligariusstraße 5. Gleichzeitig
danken wir für erwiesene Aufmerksam
teiten .

freiter Johann Scharrel , 3. 3t Kriegs¬
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ge¬

marine , und Frau Hinrike Scharrel ,
geb. Taute . Rhaude , den 29. Mai
1943. Gleichzeitig danken wir für die
erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre am 29. Mai 1943 vollzogene Ver
mählung geben bekannt : Schr .-Ober¬
gefr . Hinrich Kunzmann , Leer , Nütter¬
moorer Weg 7, Hertha Kunzmann ,
geb. Krämer , Röderan bei Riesa /Sa .

Danksagungen
Gerd Rudolf . Die glückliche Geburt eines

Stammhalters zeigen ip
yrende Katharine Adler , geb. Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬Sanders , Willi Adler , Ingenieur , 3.3t . Uffz . im Wehrdienst . zeit am 21. Mai 1943 in so reichemHannover¬ MaßeKirchrode , Jöhrenstr . 3, 29. Mat 1945. erwiesenen Aufmerksamkeiten

sagen wir allen unseren herzlichen
Dank . Jans Brunken u . Frau Antje ,
geb. Schüirmann . Hatshausen . den

Herbert -Ernst Theodor . Eritas Brüder¬chen ist angekommen . Dieses bringen 1. Juni 1943 .in dankbarer Freude zur Anzeige
Elfriede Dorenbusch, geb. Felske, Theo- Für die uns zu unserer Verlobung erdor Dorenbusch. Schießstand Norderney , wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir3. 3t . Krankenhaus Norden .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Anni

Schilling , Friedrich Saathoff , Ober¬gefreiter . Theringsfehn , Veenhusen ,3. 3t . Urlaub , den 2. Juni 1943.

herzlichst . Inja Cassens , Heye Groene¬
wold . Aurich , Norden , im Mai 1943

Für die uns zu unserer Goldenen Hoch
zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten spre
chen wir unseren herzlichsten Dank

Alt Schipper und Frau , geb.Büscher , Eversmeer .
aus

Als Verlobte grüßen : Martha Stöwer , Für die vielen Aufmerksamkeiten anHeie Broers . Oldenburg i . O. , Clop
penburger Straße , Aurich Oldendorf ,
3. 3t . Wehrmacht , im Mai 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna

läßlich unserer Kriegstrauung danken
wir herzlich . Hans Husfeld , 3. 3t .
Wehrmacht , und Frau Onka , geb
Feenders , 3. 3t . Riepe . .

Claaßen , Gefr . Roelf Wiltfang , 3. 3t . Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬Urlaub . Grimersumer Neuland , Emden¬Wolthusen .

Als Verlobte grüßen : Tinette Outen ,Harm Julius . Eversmeer , 3. 3t . Ful¬fum , Ost -Ochtersum , 3. 3t . Urlaub ,im Mai 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : TrientjeOlthoff , Johannes Janzen . Boen ,
Wymeer , im Juni 1943 .

Leer , Buxtehude , den 2. Juni 1943 .
Es hat dem Herren gefallen , nun auchunsere innigstgeliebte Mutter , Schwie¬germutter und Großmutter , unsere
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Alberdine Bruns
geb . Vierkant

in ihrem 68. Lebensjahre nach kurzer ,
heftiger Krankheit zu sich in die Ewig¬feit zu nehmen . Dieses bringen zur
Anzeige :

Die trauernden Kinder und Ange¬
hörige .

Beerdigung Montag , 7. Juni , 16. 30
Uhr , vom Trauerhause , Ubbo -Emmius¬
Straße 52a .

Leer , den 2. Juni 1943.
Heute früh nahm der Herr meine
innigftgeliebte Frau , unsere treusor
gende Mutter , unsere liebe Schwester .
Schwägerin und Tante

Alide Klock
geb. Rüst

plötzlich und unerwartet , infolge Herz¬
schlags , im eben vollendeten 48. Le =
bensjahre zu sich in die Ewigkeit .
Dieses bringen mit der Bitte um stille
Teilnahme zur Anzeige :

Der trauernde Gatte Albrecht Klock,
Kinder Adalbert , Lisalotte u , Käthe
sowie Angehörige .

Beerdigung Montag , 7. Juni , 15 Uhr ,vom Sterbehause , Am Pferdemarkt 7.

Nendorp , den 2. Juni 1943 .
Nach schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief heute mor
gen sanft und ruhig mein lieber
Mann , unser herzensguter , treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager u . Ontel , Schmiede¬
meister

Gerhard Hallenga
in seinem 75. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Hinderita Hallenga , geb. Potthaft ,Kinder und Angehörige .
Beerdigung Sonntag , 6. Juni , 16 Uhr .

Wymeer , den 2. Juni 1943.
Heute nacht verschied meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter und Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Meta Hashagen
geb. Saesloop

furz vor Beendigung ihres 84. Lebens¬
jahres . In stiller Traver :

Erich Hashagen sen., Erich Sashagen
jun . , Elise Hashagen , geb . Steen¬block.

Die Beerdigung findet in Bremen¬
Blumenthal statt .

Völlenerkönigsfehn , den 1. Juni 1943.
Heute 19 Uhr . entschlief sanft und , ruhig
unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante , die , Witwe des Harm Potthast ,

Elisabeth Potthajt
geb. Wortmann

im gesegneten Alter von 80 Jahren .
In stiller Trauer :

Sarm Botthast , Bernhardt Veen und
Frau , Elisabeth , geb. Potthast , Chri¬
stian Stöhr und Frau Hermine , geb .
Potthast , Antje Botthast .

Beerdigung Sonnabend , 5. Juni , 14
Uhr , auf dem Friedhof zu Völlener¬
tönigsfehn . Diese Anzeige gilt auch
als Einladung .

Plaggenburg , den 2. Juni 1943
Statt Ansagens .. Nach Gottes uner¬
forschlichem Ratschluß entschlief an
Altersschwäche am 1. Juni 1943 um
die Mittagsstunde meine liebe Mutter ,
unsere herzensgute Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , SchwesterSchwägerin und Tante

Antte Margaretha Burmester
geb. Fuhrmann

Trägerin des Silbernen Ehrenkreuzes
der deutschen Mutter , im 89. Lebens¬
jahre . Ihr Leben war Mühe und Ar¬
beit . In tiefer Trauer :

Tjart Weiers und Frau , geb. Bur
mester , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 5. Juni , 12
Uhr , auf der Friedhof in Plaggenburg .

lich unserer Verlobung sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank . Riny Berends ,
Franz Ceszniewski , Btsmt . Bunder¬
Hee (Ostfriesland ), Bochum . 2. 3t .
Wehrmacht .

Statt Karten . Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten , die uns zu unserer Sil¬
bernen Hochzeit erwiesen sind, danken
wir herzlichst . W. Katthose und Frau ,
geb. Barth . Leer , Seeschleuse .

Emden , Horst -Wessel -Straße 1, Magde¬
burg , Wilhelmshaven , Linz . (Donau ) .
Wir erhielten am 27. Mai 1943 die
unfaßbare Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter Mann , der treusorgende Va¬ter meiner beiden Kinder , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Onkel ,
Neffe und Schwager , Gefreitei

Wilhelm Steenblock
im 27. Lebensjahre verschieden ist .
Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Maria Steenblod , geb. Engelberts ,
Kinder Monita und Ingrid , Dietrich
Steenblock , Niederlande , z. 3t . Ur¬
laub , u . Frau Maria , geb. Werner ,
Oberfeldwebel Robert Görlig und
Frau Meta , geb. Steenblock , Georg
Berndt und Frau Teda , geb. Steen¬
block, Heinrich Steenblod und Frau
Mena , geb. Harken , Werner Steen¬
block, im Westen , z. 3t . Urlaub ,
Hans Steenblod , im Osten , 3. 3t . im
Lazarett , C. Engelberts und Frau
sowie alle Anverwandten .

Beerdigung wird noch bekanntgegeben .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer u . Gefolgschaft der Ar¬
beitsgemeinschaft Kappelhoff -Schulte .

Emden , Kranstr . 7, den 2. Juni 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Rach
furzer , heftiger Krankheit entschlief
heute in der Mittagsstunde unser heiß¬
geliebtes Töchterchen und Schwesterchen

Annemarie - Luise Stahmer
in ihrem 8. Lebensjahre .
In tiefer Trauer ;

Joh . Stahmer u . Frau , geb. Utena ,
sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 7. Juni , 14 Uhr ,
von der luth . Friedhofskapelle Adolf¬
Hitler -Straße . Trauerfeier daselbst 1/2Stunde vorher .

Pewsum , den 2. Juni 1943 .
Plöglich , infolge Herzschlages , verschied
heute mein lieber Mann , der treu¬
sorgende Vater meiner drei unmündi¬
gen Kinder , unser treuer Sohn , Bru - .
der , Schwager und Onfel

Wibbe Wibben
im , fast vollendeten 48. Lebensjahre .
In tiefstem Schmerz bringen dieses
zur Anzeige :

Frau Antte Wibben , geb. Hieroni¬
mus , Kinder und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 5. Juni , 14. 30
Uhr , von der Kirche .
Mit der Familie trauern

Familie Hinrich Janssen und Gefolg :
schaft , Pewsum , Alte Mühle .

Wybelsumer -Hammrich , 28. Mai 1943 .
Durch Unglücksfall verlor ich meinen
guten Sohn , wir unseren lieben Bru¬
der , Schwager , Onkel und Vetter

Dirt Gerjets Röttgers
im hoffnungsvollen Alter von 38 Jah
ren . In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Ayelt Röttgers , Familie Röttger
Röttgers , Familie Gretus D.
Linde .

Mit der Familie trauert
Familie Peterssen .

B.

im

Ost -Victorbur , den 3. Juni 1943 .
Gestern abend entschlief nach langem ,in Geduld ertragenem Leiden
Krankenhause zu Aurich meine gute
Frau , unsere liebe , treusorgende Mut¬
ter , Tochter , Schwiegertochter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und Kusine

Frauke Doden
geb. Hanßen

im Alter von 42 Jahren .
In tiefer Trauer :

Hinrich I . Doden , Kinder und An¬
gehörige .

Beerdigung Sonnabend , 5. Juni , 13Uhr , vom Sterbehause .

Die Beerdigung der Frau Hilfe
Sanders , geb. Bonnen , aus Stapel¬
moor , ist heute , Freitag , 14 Uhr .

Siegelsum , den 2. Juni 1943.
In der Blüte ihres Lebens ging am
31. Mai 1943 unsere über alles ge =
liebte Tochter , Schwester , Nichte und
Kusine Kontoristin

Volma - Gerda Hayenga
nach schwerer Krankheit für immer von
uns . In tiefem Schmer

Joh . Hayenga und Familie .
Mit der Familie trauern

Firma Bockstiegel , Aurich , und Ge :
folgschaft .

uns
Theringsfehn , den 1. Juni 1943.

Der unerbittliche Tod entriß
gestern plötzlich und unerwartet durch
Unglücksfall unsere herzensgute Tochter ,
unsere liebe Schwester , Enkelin , Ur¬
entelin , Nichte und Kusine

Alide Magarethe Janssen
im Alter von 4 Jahren ,
In tiefer Trauer :

Martin Janssen und Frau Emma ,
geb. Bruns , Albert und Johanne ,
als Geschwister , sowie Angehörige .

Beerdigung Freitag , 4. Juni , 14 Uhr ,
vom Trauerhause . Diese Anzeige gilt
als Einladung .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Berlust anläßlich des
Heldentodes unseres lieben unvergeßlichen Sohnes und Bruders , GefreiterJohann Dirts , entgegenbrachten , spre =
chen wir
Dant aus . Familie Joh . Dirts
und Angehörige , Marcardsmoor , den
27. Mai 1943 .

Bezirksmissionsfest in Solthusen ,
Sonntag , 6. Juni , 14 Uhr . Es
sprechen Missionsdir . Ramsauer ,
Bremen ; Pastor Züchner , Ihr
hove . Es ladet herzlich ein : Der
Kirchenrat .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , den 6. Juni 1943

Partei und Gliederungen

NSDAP ., Ortsgruppe Digum . Zur
Beerdigung Dez Parteigenossen
Hallenga treten sämtliche Partei¬
genossen und Mitglieder der
NSKOV . Sonntag , 15 . 30 Uhr ,
vor dem Trauerhause in Nen¬
dorp an . Der Ortsgruppenleiter .

Emden , Evangel . -reformierte Gemeinde : |NSDAP . , Ortsgruppe
Mitgliederversammlung

-
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Anschließend Jugend¬

Verschiedenes

Schirum .Große Kirche : 10 Uhr Pastor Brun¬
Sonnzema , Vorbereitung zum Abendmahl .

11. 20 Uhr Kinderkirche . Neue Kirche : abend , 5. Juni , 19. 30 Uhr , bei
17 Uhr fällt aus . Mittwoch , Her - Coovdes , Schirum . Sämtliche
berge zur Heimat , Gr . Faldernstr . 3 , Barteigenossen sowie Führer und
16 Uhr Kriegsbetstunde , Past . Weerda . Führerinnen der Gliederungen

Evangelisch - lutherische Gemeinde : Neue und angeschlossene Verbände neh¬
Kirche : 10 Uhr Pastor Cramer men hieran teil .
Uhr Katechese , Pastor Cramer .

Evang . freikirchliche Gemeinde : 10 Uhr Achtung ! Aufgepaßt ! Wir Jung¬
Predigt . 11 Uhr Sonntagsschule . , 17 mädel laden ein zu unserem Ge¬Uhr Predigt . meinschaftsabend am 5. Junitunde . 1943 , im Hotel zum Weinberg " .Altreformierte Gemeinde , Sofstraße : 19 . 30 Uhr .Anfang : Eintritt :10 Uhr Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonn¬ 0,50 RM .tagsschule . 15 Uhr Pastor Brint .

Suurhusen : 10 Uhr Pastor Immer .
Sinte : 15 Uhr Bezirksmissionsfest , Pastor

Voget , Larrelt , Pastor Immer .
Jarisum : 9 Uhr Pastor Cramer .
Borisum : 10. 30 Uhr Pastor Cramer .
Uphusen : 9. 15 Uhr Pastor Weerda .
Wolthujen : 10. 30 Uhr Pastor Weerda .
Gandersum : 10 Uhr Predigt .
Tergast : 14. 30 Uhr Pastor Herrenbrüc .
Greetfiel : 9. 30 Uhr Pastor Schäfer .
Pilsum : 10. 30 Uhr Pastor Beenken .
Manslagt : 9 Uhr Pastor Theine .
Groothusen : 8. 30 Uhr Pastor Beenten .
Hamswehrum : 10. 45 Uhr Predigt .
Upleward : 14 Uhr Pastor Theine .
Campen : 11 Uhr Pastor Theine .
Woltzeten : 14. 30 Uhr Pastor Heinten .
Sarsweg : 14. 30 Uhr fällt aus .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr Pastor

Schmädete . 11. 15 Uhr Kinderkirchen¬
dienst

Gemeinde Fiebing . Die Schau der
Wege und Wasserzüge ist am 12 .
Juni 1943 . Vorgefundene Män¬
gel werden dem Schauamt ge
meldet . Dieses gilt auch für
Ausmärker . Fiebing , den 1. Juni
1943 . Die Schaukommission .

Sielacht . Die Schauung im V. Be¬
zirk (Krummes Tief ) findet am

9. Juni 1943 ,
statt . Die Räumung von Gräben
der Säumigen wird sofort an
Ort und Stelle vergeben . Ofter¬
sander , den 4. Juni 1943 , Th .
Trauernicht , Sielrichter .

Mittwoch , demunseren tiefempfundenen

Für die uns in so überaus reichemMaße erwiesene herzliche Anteilnahme
aus Anlaß des Heimganges unseres lie¬
ben Sonnenscheins , unserer kleinen
Rita , sagen wir allen unseren tief¬
empfundenen Dant . Heinrich Reisener ,
3. 31. B +1.-Hauptfeldw . im Osten , und
Frau Frieoa , geb Gürtler , Ingeborg
Reisener und Angehörige . Aurich , den
28. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes und Bruders ,
Soldat Stephan Poppen , sagen wir
allen unseren herzlichen Dank . Familie St . R. Poppen . Barstede , den28 Mai 1943 .

Allen denen , di in so reichem Maße
in Liebe und Anhänglichkeit unseres
lieben , unvergeßlichen Jungen , unseres
guten , treuer Bruders , Grenadiergefr
Revert Tunder , anläßlich seines Hel¬
dentodes gedachten , sprechen wir unse¬
ren herzlichen Dank aus . Familie
Harm Tunder und Angehörige , Aurich ,Leerer Straße den 31, Mai 1943 .

Dornum . 11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .
16 Uhr Pastor Smidt .

Arle : 10 Uhr Kirchendienst , Pastor Felds
mann . 14. 30 Uhr Kinderkirchendienst .

Mittwoch , 19. 30 Uhr Jungmädchen¬
bibelkreis .

Aurich Reformierte Kirche . 10 Uhr
Sup . Rodenhauser . 11. 15 Uhr Kinder¬
firchendienst .

Lutherische Gemeinde . 10 Uhr Pastor
Schütt . 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Geschäftliches

10 Rinder fönnen noch sofort in
Weide genommen werden . Reine¬
mann , Auktionator , Emden .

Derjenige , welcher mir die Täter ,
die aus einem verschlossenen
Stall am Schuttplatz 9 Kanin¬
chen , 14 Tage alt , entwendeten ,
so namhaft macht , daß ich diesel¬
ben gerichtlich belangen kann , er
hält gute Belohnung . W. Arends ,
Emden , Hühnerfäuferstr . 9 .

Versammlungen
Volksbank Ejens , e. G. m . b . H. .

Viehsalz ( Heusalz ) liefert ab Lager Esens . Wir berufen die diesjäh¬
und frei Haus Menno
Weener . Ruf 140 .

Dirts ,

Saatbohnen , Ia holländische Prin¬
zeß , ohne Fäden , noch abzugeben .
Konservenfabrik Bunde .

Für die vielen Beweise herzlicher Schuhreparaturen werden vom 5.
bis 26 . Juni nicht angenommen .
Aug . Schipper , Schuhmacher,
Steenfelderkloster .

Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , meines lieben Freundes ,
Meinhard Reintsema , sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dant . Frau
Gefine Reintsema Wwe . und Kinder ,
Nettie Seeba , als Freundin . Older =
sum , im Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und geliebten Bruders , meines gutenVerlabten , Masch . Gefr . Karl Jakobs ,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dant . Familie Johann Jakobs , Anni
Funt , als Braut . Theringsfehn , im
Mai 1943 ,

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines so sehr geliebten ,
unvergeßlichen Mannes , unseres lie¬ben Sohnes und Schwiegersohnes ,
Obersteuermann Johann Esser , ent =
gegenbrachten , sagen wir , besonders
Herrn Pastor Hill , unseren herzlichen
Dant . Im Namen aller Angehörigen
Frou Anni Esser , geb . Kampen .
Stiefelfamperfehn , den 30. Mai 1943 .

Allen denen , die unserer lieben Mut¬
ter u . Schwiegermutter , Fraute Spann¬
hoff , geb. Hoogestraat , anläßlich ihres
Heimganges die letzte Ehre erwiesen ,
danken wir herzlich . Die Kinder und
Angehörigen . Widdelswehr und Sil¬marsum , den 30. Mai 1943 .

verkauft
Weener ,

5 .
Holthuser

Blautohkpflanzen
Schipper
Straße 2 .

Stecrüben - und Grünkohlpflanzen ,
größere Mengen , gibt ab GerdRöben , Gartenbau , Schirum .

Steckrübenpflanzen pfandweise ab =
zugeben . Jakob Janssen , Hars¬
weger Ziegelei . Ruf Emden 3083.

Melasse -Mischfutter hat vorläufignoch abzugeben Wilhelm Conne
mann , Leer , Nesse .

Sellerie - , Blumenkohl - ,Porree - ,
Kohlvabi , Weißkohl , 3wiebel¬
und Tomatenpflanzen gibt ab
Gärtnerei Rakebrandt , Emden .

Porreepflanzen hat abzugeben
Franz Harms , Gemüsebau , Ertum
hei Aurich .

Gute Saatbohnen (dopp . holl .
Prinz .) noch für einige Heftar
auf Anbauvertrag sofort ab La
ger lieferbar . Menno Dirts ,
Weener . Ruf 140 .

Biertischstrategen

wissen ebenso alles bes¬

ser , wie jene Patienten ,
die dem Arzt Behandlung
und Medizin vorschreiben .
Sie machen sich ebenso
lächerlich .

TROPON

Mit Tropon -Präparaten haushalten¬
ein Gebot der Stunde !

Das Heinzelmännchen
kennnzeichnet die Schuhcreme
aus den Sidol -Werken und

die Sidol-Werke haben schon
immer empfohlen :
Schuhcreme nur hauchdünn
mit dem Lappen auftragen !

lodin
SCHUHPFLEGE

Nach der Stillzeit

rige ordentliche Generalversamm CITRETTEN
lung auf Mittwoch , 9. Juni 1943 ,
16 Uhr , im Deutschen Haus in
Esens . Tagesordnung : 1. Bericht
des Vorstandes über das Ge¬
schäftsjahr 1942 , Borlegung der
Bilanz und der Gewinn - und
Verlustrechnung per 31. 12. 42.

und

2. Bericht des Aufsichtsrates . 3 .
Bericht über die stattgefundene
gesetzliche Revision . 4. Beschluß¬
fassung über die Genehmigung
der Bilanz und der Gewinn - und
Verlustrechnung sowie über die
Verwendung desdes Ueberschusses

über die Entlastung ( des
Vorstandes und Aufsichtsrats . 5.
Satzungsgemäße Wahlen bon
Mitgliedern des Vorstandes , des
Aufsichtsrates und des Einschät¬
zungsausschusses . Beschluß¬
fassung über Satzungsänderun¬
gen (§ § 7, Abs . 2 und 36 und
37 ) . 7. Verschiedenes . Der Jah¬
resabschluß sowie der Geschäfts - |
bericht des Vorstandes liegen von
heute ab eine Woche im Geschäfts¬
zimmer der Genossenschaft zur
Einsicht der Genossen aus . Esens ,
den 27 . Mai 1943 . Der Aufsichts¬
rat . M. Heyken , stellvertr . Vor¬
fizzender .

6 .

Mein Betrieb bleibt mit behörd : Elektrizitätsgenossenschaftlicher Gehmigung in der Zeit
vom 7. bis 19. Juni 1943 ge¬
schlossen . Peter Dirksen , Emden ,
Straße der SA . 10 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des Verlustes , den . wir durch
den Heldentod unseres lieben . Harm
erlitten , entgegenbrachten , sprechen wir , Für Autogenschweißer fönnen wir
besonders Herrn Pastor Boonentams ,
unserer aufrichti en Dant aus .

3. 3t . prompt liefern : 1. Gas
5 . flaschenwagen , mitJanssen und Frau , geb . Wilken , und und ohne

Familie . Stradholt , den 29. Mai 1943 . Werkzeugkasten ; 2. Gasflaschen¬
tragbahren ; 3. Transportwagen
für Entwickler und Sauerstoff¬
flasche . Intercenten wollen fich
betreffs Preis und Bezugsrechte
umgehend mit uns in Verbin
dung setzen. Feenders & Wolters ,

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieben Entschlafenen
ihre Liebe und Anteilnahm entgegen¬
brach . en, sagen wir , besonders Herrn
Pastor Ahlers , unseren aufrichtigen
Dant . Heint Steen und Söhne Johann
und Richard , Wilma Lange . Wies
moor , im Juni 943.

Für die überaus vielen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben , unvergeß¬lichen Tochter und Schwester , Alma ,
sagen wir allen unseren innigsten
Dont Familie Anton Peper .
georgsfehn er 2. Juni 1943

Emden .

Verloren

neuland , e . G. m . b . H. Hierdurch
Süder

diesjährigen ordentlichen Gene¬
laden wir unsere Genossen zur

ralversammlung auf Donners
tag , 10. Juni , 17 Uhr , nach der
Bahnhofswirtschaft ergebenst ein .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbe
richt , 2. Genehmigung des Jah¬
resabschlusses und der Bilanz für
den 31. Dezember 1942 , 3. Ent
lastung des Vorstandes und Auf¬
fichtsrats , 4. Verteilung des Rein¬
gewinns , 5. Wahlen zum Vor

ind und Aufsichtsrat . Die Jah¬
resrechnung liegt zur Einsicht der
Genossen ab heute auf 8 Tage im
Geschäftszimmer bei Herrn Gerh .
Gerdes , Süderneuland II , aus .
Süderneuland II , den 1 . Juni
1943 . Der Aufsichtsrat : 5 . G.
Wäcken , Vors . , Der . Vorstand :
Weerda jr ., Gerdes , Janisen .

Geldbörse , m . Inh ., 28. Mai in
Steenfelderfeld , Königsweg , verl .
Abzug . geg . Belohn . bei HinrichSüd¬
Gravemeier , Steenfelderfeld . Ankäufe

Für herzliche Teilnahm anläß - Brieftasche, m. Inhalt (Papiere u. Rollwagen , 8000 bis 10 000 lg.lich des Heldentodes meines lieben
Sohnes , unseres unvergeßlichen Bru¬
ders , Riepke , sagen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank . Familie A.
Eethoff Wwe . Ayenwolde , Mai 1943 .

Allen , die uns anläßlich des Todes
unseres lieben Günther ihre Anteil¬
nahme bekundeten , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dant . Wilhelm Lott¬
mann und Frau Erna , geb. Wiebories .
Esens , den 31. Mai 1943 .

Statt Karten , Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und

Bargeld ), Dienstag in der Nähedes Rathauses Emden verloren .
Abzugeben geg. Belohnung beimFundbüro , Emden .

Tragkraft , Eisen - oder Gummibe¬
Baumfalt , Utgast . Ruf Esens 357.
reifung , zu fauf , gesucht . Theodor

Strohdoden , einige tausend ,

Westgroßefehn (Mühle ).
taufen gesucht . H. G.

ชน
Onten ,

Gold . Damen - Armbanduhr Mitt
woch, 21. 30 Uhr , auf dem Wegevom Apollo - Theater bis Fries¬
land verloren . Abzug . geg . Bel . Beichtmotorrad , gut erhalten ,Emden , , Föhrstraße 49 .

Gefunden

Anteilnahme anläßlich des Heldentodes Geldbörse , mit Inhalt . im Zuge ab
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Soldat Enno Uphoff ,
entgegenbrachten sagen wir unseren
tiefempfundenen Dant . Familie Jan
Steemann . Victorbur Wilde 229 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Todes unseres lieben , unvergeßlichen
Söhnchens und Brüderchens , Richard ,
entgegenbrachten , sprechen wir , beson¬

Die Beerdigung der
Gerta Buchholz , Ihrhove , findet nicht
Montag , sondern Sonnabend , 5. Juni ,
16. 30 Uhr , statt . Trauerfeier 16 Uhr .

dersverstorbenen Herrn Pastor Knoche , unseren
tiefempfundenen Dank aus . Obergefr .Richard Viebahn , 3. 3t . Urlaub , und
Frau , geb. Kampen , sowie Kinder .
Leer , den 31. Mai 1943 .

Emden 8. 30 Uhr nach Norden
am 1. 6, gefunden . E. Schneider ,
Emden , Lag . Friesland . Ruf 3361.

Unterricht

Schwimmunterricht erteilt in der
Städtischen Badeanstalt , Leer ,

}u |
taufen gesucht . Angebote erbittet
K. Müller , Midlum b . Jemgum .

Anzug , gut erh . , Gr . 48 bis 50 , gr .
schl. Person , 1,78 Meter , sowie
Sommermantel , zu tauf . gesucht .|
Ang . unt . 631 OT3 . , Leer .

Blechgarage au taufen gesucht .
Frau Harms , Hebamme , Witt¬
mund . Ruf 260 .

Bersonenwagen zu kaufen gesucht .
Angebote an die Ostfriesische

Schmimmeister Rorte , von 19 bis Tageszeitung , Leer .
20 Uhr für Erwachsene , von 16 Kleinkraftrad , sehr gut erhalten ,bis 17 Uhr für Kinder . zu kaufen gesucht . Angebote erb .

an Siebelt Janßen , Rispel üb .Wer erteilt zwei Schülerinnen im Wittmund .Alter von 14 und 15 Jahren
Unterricht in Stenografie ? Bu Sportwagen , gut erh zu tauf . gej .erfragen in der Ox3 . , Aurich . Goldenstein , Beer , Mytenbergftr . 3 .

Milch
ein anerkannter

Fortschritt in der

Säuglingsernährung

POBERRICKIS
BBB

Elwas besonders Trines

VOCÊLEYCaramandel
SPEISE

YOGELEY
Süßspeisen

Gut rasiert

gut gelaunt

ROTBART
2 0

KLINGEN
2

der Klinge - am besten mit
weichem Papier gleich

Sorgfältiges Abtrocknen

GARNED

nach dem Rasieren erhält
die Schnittfähigkeit .
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Tapfere Söhne unserer Heimat Alle Sechzehnjährigen zum Zahnarzt
otz . Das Eiserne Kreuz erster Klasse wurde .

verliehen an: Hauptmann Anton Müller ,
Norderney ; das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
erhielten : Obergefreiter Johann Fecht , Bieze =
feld, Obergefreiter Hermann Gersema , Heis¬
felde, Gefreiter Sayo Müller , Wilhelms¬
fehn II, Obergefreiter Heinrich Meyer , Emden,
Grenadier Albert Dirksen , Emden (gefallen
im März 1943 ) .

Aus ostfriesischen Sippen

Wichtige Maßnahme zur Gesunderhaltung der Jugend des Jahrganges 1927

: : Durch einen gemeinsamen Aufruf des dienststelle eine Aufforderung , sich
Reichsjugendführers und des Reichsgesund zur Behandlung an einen Zahnarzt oder Den¬
heitsführers sind alle Jungen des Jahr - listen nach ihrer eigenen Wahl zu wenden.
ganges 1927 aufgefordert , sich in den kom- Eine Bescheingung der erfolgten Behandlung
menden Monaten einer eingehenden Zahnbe- oder der Feststellung, daß der Jugendliche zahn
handlung zu unterziehen . Die regelmäßige gesund ist, wird einmal dem Gesundheitsamt
Zahnpflege wird , besonders in ländlichen Ge- zugeleitet und zum anderen dem Jungen selbst
genden , meistens noch viel zu wenig beachtet . ausgehändigt , der den Behandlungsnachweis
Wenn man sich vergegenwärtigt , daß gerade bei der Musterung zum WE . -Lager , Reichsar¬

otz. Justizwachtmeister i. R. Christian nachlässig oder gar nicht behandelte Gebißschä - beitsdienst und Wehrdienst vorweisen muß .Janssen begeht am 7. Juni seinen achtzig - den eine erstaunliche Anzahl Krankheiten undsten Geburtstag . Aus einer alten Esenser Fa - gesundheitlicher Störungen nach sich ziehen , somilie stammend, war er lange Zeit beim Land - kann man sich der Erkenntnis nicht verschließen,gericht in Aurich als Justizwachtmeister tätig daß durch diese Zahnsanierung eines ganzenund verbringt seinen Lebensabend in Hartum Jahrganges ein weitererbei Aurich . bedeutungsvoller
Am heutigen Tage können die Eheleute tan ist. Gerade bei Jugendlichen wird die Ge¬

Schritt zur Förderung der Volksgesundheit ge¬
Gerd Dirks und Frau Gesine , geborene Gru - sundheit häufig durch Zahnschäden beeinträch¬ben , aus der Alten Gasthausstraße in Esens tigt , was sich natürlich sehr negativ auf ihrein bester Gesundheit ihre Goldene Hochzeit be- Leistungsfähigkeit auswirkt , die zu erhalten
gehen . Der Ehe des allgemein bekannten und und zu steigern der Sinn der Zahnsanierung ist.beliebten Jubelpaares entsprossen zehn Kinder ,
von denen noch fünf leben . Der Jugendführer des Deutschen Reiches

hat alle Maßnahmen der Zahnuntersuchung
zum Pflichtdienst der Hitler -Jugend erklärt und
damit die konsequente Durchführung der Aktion
sichergestellt. Die Jungen des Jahrgangs 1927
erhalten von ihrer zuständigen Bann

otz. Verbraucherhöchstpreise für Schlacht
taninchen. Auf Grund einer Anordnung des
Oberpräsidenten der Provinz Hannover (Preis¬
bildungsstelle ) sind für Schlachttaninchen
und deren Fleisch folgende Verbraucher -Höchst =
preise festgesetzt : Lebende Schlachtfaninchen 0,70
Reichsmart je % Kilogramm , geschlachtete Ka¬
ninchen , abgezogen und ausgenommen , 1,10
Reichsmart je 2 Kilogramm . Geschlachtete
Kaninchen dürfen nicht mit Fell abgegeben
werden .

Bürogehilfinnen in der Verwaltung . Der
Reichsinnenminister hat im Einvernehmen und zu
gleich im Namen der übrigen Ministerien sich damit
einverstanden erklärt , daß die Verwaltungen und
Betriebe im gesamten Bereich der allgemeinen und
inneren Verwaltung, die Anlernlinge im Bürobienst
ausbilden können , fünftig An lernlinge ein¬
stellen . Richtlinien über die Ausbildung von
Bürogehilfinnen im öffentlichen Dienst sind beim
Reichstreuhänder für den öffentlichen Dienst in Vor¬
bereitung. Die Einstellung von Lehrlingen und ju¬
gendlichen Angestellten ist im öffentlichen Dienst
daneben weiter zulässig .

Emden

otz . Vierzigjähriges Geschäftsbestehen . Am
8. Juni kann das Kolonialwarengeschäft von H.
Riete in der Horst -Wessel -Straße 43 auf ein
vierzigjähriges Geschäftsbestehen zurückblicken .
Gegründet wurde es im Jahre 1903 durch den
Emder Kaufmann Hindert Rieke , der sich bald
einen großen Kundenkreis erwarb . Nach seinem
Tode im Jahre 1929 übernahm seine Ehefrau
das Geschäft in unveränderter Weise . Frau
Rieke wurde vom Schicksal hart betroffen , da
zwei ihrer Söhne den Heldentod fanden . Die
64jährige Inhaberin steht noch heute dem Ge¬
schäft vor und betreut gewissenhaft noch täglich
einen großen Kundenkreis . .

otz. Neuer Fahrbereitschaftsleiter ernannt .
Auf Anweisung des Reichsstatthalters in Ham¬
burg Bevollmächtigter für den Nahverkehr .
ist mit Wirkung vom 1. Februar der bisherige
stellvertretende Fahrbereitschaftsleiter Carl
Süsecken , Emden , Adolf - Hitler -Straße 73 ,
als Fahrbereitschaftsleiter für den Stadtkreis
Emden eingesetzt . Das Büro befindet sich nach
wie vor im Rathaus , Gasthausgebäude , Zim¬
mer Nr . 10 .

otz . Neuer Schlossermeister . Hinrich To¬
bias , Emden , Wilhelmstraße 52 , zur Zeit
beim Zollgrenzschuk , bestand vor der Hand¬
werkskammer in Aurich seine Meisterprüfung
im Schlosserhandwerk .

otz . Vorsicht beim Genuß von Entenetern ! Da
auch in unserer Stadt viele Volsgenossen Enten¬
eier genießen , sei auf folgendes hingewiesen :
Da Enten nicht selten Träger von Para =
typhusfeimen sind , ohne selber krank zu
zu sein , soll man beim Genuß von Enteneiern
vorsichtig sein . Vor allem sollen diese Eier
nicht roh genossen werden . Hart gekocht oder
bei genügender Hize gut durchgebraten und ge¬backen werden Krankheitskeime des Baratyphus
in den Eiern abgetötet und unschädlich gemacht.
Norden

otz . Landrat Windels in Norden . Landrat Win¬
dels , Leer , ist für den zur Wehrmacht einberufe =
ien Landrat Dr . Picker als Vertreter bestent
worden .

aller

durch die viele Brände verhütet werden könnten .

Freitag , 4. Junt

Das Kriegshilfswerk ruft
: : Am Sonntag , dem 6. Juni , wird die

dritte ausfammlung für das Kriegs¬
hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz durch¬

geführt . Volksgenosse , wenn der Sammler mit
der Liste in dein Haus kommt, dann denke an
das Gebot des Führers , den Einsatz hier in der
Heimat ständig zu steigern und bemeſſe deine
Spender höher als bisher . Du gibst die¬
ses Geld für die Soldaten , die für dich ihr Le¬
ben geben .

Wittmund

otz Spinnstofffammlung nicht vergessen ! Die

Krankenschein seiner Krankenkasse mit macht auch in unserer Stadt und dem Kreise gute
Zur Behandlung muß der Junge einen Sammlung von Spinnstoffen und altem Schuhwerk

bringen . Der Unterschiedsbetrag zwischen den Fortschritte. Da es kaum einen Haushalt gibt , in
von der Krankenversicherung übernommenen dem sich nicht irgendwelche alten Sachen finden , so
Kosten der erforderlichen Behandlung und den seien nochmals alle Hausfrauen um Durchsicht ihrer

lung übernimmt
Kosten der darüber hinausgehenden Behand - Schränke , Truhen und sonstigen Behältnisse gebeten.

Nichtversicherte Jungen , deren Eltern ein Ge- befindet und jeden Tag von 18 bis 19 Uhr geöffnet
das Reichsversicherungsamt . einer scheue den Weg zur Sammelstelle , die sich in

Wittmund im Parteihaus in der Kirchstraße

samteinkommen unter 4800 Reichsmark zuzügift . In Gfens werden Mitglieder der NS .-Frauen¬lich 600 Reichsmark für die Ehefrau und 300 schaft zusammen mit der Hitler -JugendReichsmart für jedes von ihnen unterhaltene menden Montag mit der Einsammlung beginnen .
Kind jährlich haben , können bei dem zuständi - Alle Hausfrauen unterstützen diese Arbeiten dadurch .
gen Fürsorgeverband (Wohlfahrtsamt ) einen daß sie die Sachen griffbereit zurechtlegen .

Behandlungsschein , der bei der Behandlung
vorzulegen ist, beantragen . Die Kosten der
Behandlung auf Grund dieses Behandlungs :
scheines trägt der Land - oder Stadtkreis .

Vorsicht bei feindlichen Ballonen !
Warnung an die Bevölkerung - Polizei oder Wehrmacht sofort benachrichtigen

am toms

otz . Mechaje . Polittiche Leiter tagen .

In der Gastwirtschaft Stadtoerg fand gestern eine
Tagung der Politischen Leiter statt , an der auch die
Führer und Führerinnen der Gliederungen , die
Warte und Walter der angeschlossenen Verbände so =
wie Ortsbauernführer und Bürgermeister teilnahs
men . Zur Besprechung standen wichtige Tages¬
fragen .

vtz . Esens . Neuer Meister der Schutz¬

polizei . Mit dem 1. Juni trat der lange Jahre
in Gjens tätiggewesene Hauptwachtmeister der

als Nachfolger seinen Dienst bereits aufgenommen .
otz . Esens . Verkehrsunfall . Bei einem

Zusammenstoß zwischen einem Juhrwerk und einem
aftzug wurde der Wagen so schwer beschädigt, daß

er ,

Der Feind läßt seit einiger Zeit frei flie - | Baum oder ein Gebäude treibt . Der Ballon selbst Schuhpolizei oftmann infolge Krankheit in
gende Gummiballone in das Reichs - verbrennt dabei mit explosionsartiger Stich - den Ruhestand . Die Esenser Bevölkerung sieht diesen

pflichtgetreuen Beamten nur ungerne scheiden . Mei¬
gebiet einfliegen . Die Bollone find gelb , fugel - flamme . Die Bevölkerung wird gewarnt , solcheiter der Schußpolizei Berla at aus Weener hat
förmig und haben zwei bis drei Meter Durch - Ballone zu berühren .
messer . An diesen Ballonen hängen in manchen
Fällen Drähte . Andere Ballone tragen GI a s-
flaschen mit Brandflüssigkeit etwa
in der Größe einer Selterswasserflasche , die nach
einer bestimmten Flugzeit selbsttätig abgeworfen
werden und bei ihrem Aufschlag Ernte , Wald¬
und Heidebrände erzeugen können. In neuester
Zeit hängen an den Ballonen auch Säcke mit
Holzwolle , die durch eine elektrische Vorrichtung
entzündet werden , sobald der Ballon gegen einen

otz . 60 000 Rentner Erbsen wachsen auf den Fel¬
dern . Der Kreis Norden steht mit seinen frucht¬
baren Feldern , was ben Erbsenanbau anbelangt ,
an der ersten Stelle im Reich . Augenblicklich stehen
die Erbsen zwar erst in Blüte , aber dennoch werden
schon jekt die großen Vorbereitungen für das spä
tere Pflücken getroffen , werden die Abschlüsse mit
den großen Konservenfabriken des Reiches getätigt ,

im Kreise wachsen werden , schnell und sicher für die
um die 60 000 Zentner , die auf den 1200 Morgen

Ernährung des Volfes bergen zu können . Im vori¬
gen Jahre wurden aus den Kreisen Norden .
Wittmund und Jever 45 000 3entner einge¬
bracht . In diesem Jahre wird der Ertrag . wenn
nicht alle Soffnungen täuschen , wesentlich größer

bohnen auf 250 Morgen Land gepflückt werden . Alle
sein . Gbenfalls müssen zur Erntezeit auch die Busch¬

Geschäfte , Behörden , Firmen und sonstige Stellen
fönnen schon jetzt die Anzahl ihrer einsatzfähigen
Kräfte der Kreisleitung melben .

otz . Eine gute Ernte zu erwarten . Die 4 000 . 000
Rohlpflanzen , die im feldmäßigen Gemüſe¬
bau im Kreis Norden gepflanzt sind , haben sich gut
entwickelt und versprechen eine vorzügliche Ernte .

otz . Norderney . Sammlung erfolgreich
begonnen . Die Spinnstoffsammlung für die In¬

sel Norderney hat gestern gegenüber der Hauptpoſt
in der Kunsthandlung von Meyer ihren Anfang
genommen . Schon die ersten Stunden zeigten , daß
in ben Truhen und Schränken noch manches herum¬
liegt , was sich für die Sammlung eignet . Die An
nahmestelle ist in der Zeit von 14 bis 19 Uhr
geöffnet .

Aurich

otz . Spinnstofffammlung nicht vergessen !
Hausfrauen , denkt an die Spinnstoffsammlung !
Auch das geschmackvoll ausgestattete Schaufen¬
ster der NS - Frauenschaft - Deutsches Frauen¬
werk in der Straße der SA . ( Kaufmann Min¬
gers ) erinnert Euch daran . Die Sam me I
stelle in der Norderstraße im Hofe der Gast :wirtschaft 3um Roten Löwen " ist geöffnet zur
Annahme von alten Spinnstoffen und alten
Schuhen Mittwochs und Sonnabends von 15
bis 19 Uhr .

otz . Bertrauen mikbraucht . Eine Frau aus
Wilhelmshaven , die in Aurich für eine Bom¬

bengeschädigte Einkäufe besorgen wollte , machte
im Verkehrsauto die Bekanntschaft eines aus
der Gegend von Aurich stammenden Mädchens .
Diefes erbot sich , der Frau beim Einkauf be

hilflich zu sein . Die Frau händigte dem Mäd¬
chen ihre Einkaufstasche aus , die bei der Ab¬
fahrt des Omnibusses wieder abgeliefert wer¬
den sollte . Das Mädchen machte sich aber mit
der Tasche , die einige Wertgegenstände enthielt ,
auf und davon . Doch mit Hilfe der Polizei
konnte die Diebin in einer Wirtschaft schnell
ermittelt und der Frau ihr Eigentum wieder
zurückgegeben werden .

Leer

Es ist jedoch eine selbstverständliche Pflicht ,

eines jeden Volsgenossen , sobald er einen der
artigen Ballon treibend sichtet , die nächste Poli¬
zei- oder Wehrmachtdienststelle zu benachrichti¬
gen , damit der Ballon durch Fachkräfte unschäd¬
lich gemacht werden kann . Von gelandeten Bal¬
lonen sind bis zum Eintreffen der Polizei Unbe¬
fugte , insbesondere Kinder und Neugierige ,
fernzuhalten .

brachten Darbietungen reichen Beifall . Das Schluß¬
lieb Es geht alles vorüber " wurde gemeinsam ge=
fungen , begleitet von drei Akkordeons und den

Goldenen Dreizehn " . Gin namhafter Betrag konnte
dem DRK . zur Verfügung gestellt werden .

otz . Kaninchentlau geht um . In einer der

letzten Nächte wurden einem Anwohner der

ninchen aus dem Stall gestohlen . In einigen
Onno - Klopp Straße zehn junge Ka¬

Nachbargemeinden sind letthin auch hier und
dort Kaninchen entwendet worden .

Richmarkt Leer vom 2. Juni . Antrieb : 112 Stück
Großvich . Auswärtige Räufer menia vertreten .
Preise : Hochtragende und frischmeffe ühe 1. Sorte
950 - 1100 Reichsmart , 2. Sorte 800 - 950 . 3. Sorte
500 - 800 Reichsmart , acht übe wurden zum Preise
von 1100 - 1225 Reichsmarf verfauft . Soch - und
niedertragende Rinder 2. Sorte 550 - 1000 Reichs¬
mart , Kälber his amet Wochen alt 15 . 25 Reichsmart .

usacfuchte Tiere über Notia . Sämtliches auf dem
Markt aufaetriebene Rindvich ist gegen Monl - und
Klouenfeuche schuhgeimpft und durch einen Seitchen =
fonds gegen Maul - und Klauenfeuche nerfchert .
nächster Groß - und Kleinviehmarkt am Mittwoch ,
dem 9. Juni 1943 .

Man darf keine überhöhten Preise fordern !

vtz . Wagen Verkaufs und versuchten Verkaufs
von Teetabletten
Preisen werden zwei bisher nicht vorbestrafte Nie¬

und Sämereien zu überhöhten

derländer aus Winschoten aut je 100 Reichsmark
Geldstrafe und zu den Kosten des Verfahrens vom
Amtsgericht in Seer verurteilt .

abgeschleppt werden mußte . Pferde und Per =

sonen kamen glücklicherweise nicht zu Schaden.
otz . Gfens . Marktbericht . Der Auftrieb an

Ferteln zum Wochenmarft erfuhr eine leichte Auf¬
befferung . Da die Nachfrage immer noch sehr groß
ist , wurden die Tiere zum Durchschnittspreis von
42 Reichsmart rasch abgesetzt .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Motor -Gefolgschaft 1/251 . Heute 20 Uhr

mit Sportzeug auf dem SA - Sportplay . Jung¬
mädelgruppe 8/251 Emden - Borsium . Alle Jung
mädel von Friesland Sonnabend 14 . 45 Uhr beim
Konfum Friesland . Die Jungmädel von Borsfum
und Hilmarium 15 Uhr Borsumer Schule .
Jungmädelgruppe 1/251 28olthuien . Schar 1 Sonn¬
abend fämtliche Mädel 15 Uhr Wolthufer Schule .
Schar 2 15. 30 ihr Wolthufer Schule .

Aurich . G - Sturm 4/1 und Wehrmannschaften
Ihlowerhörn , Ihlowerfehn und Simonswolde .
Sonntag 14 Uhr Schule Ihlowerfehn . SA . .
Sturm 7/1 und Wehrmannschaften . Dienst em
Sonntag 8. 30 1thr : Trupp Moordorf bei der
Schule , Trupp Victorbur bei Hansen , Trupp Uv¬
ende bei Oltmanns , Trupp Münkeboe bei der
Schule , Trupp Moorhufen bei der Schule . Am
Sonnabend um 20 Uhr interführer - Besprechung .
bei Hansen . SJ . -Gefolgschaft 3/191 Sandhorst .
Schar 1 Sandborst Sonntag 8. 45 Uhr Schule Sand¬
horst . Kameradschaft Tannenhausen heute , Freis
tag , 20 11hr Schule Tannenhausen . Ortsgruppe
Afelsbarg - Felde . Sonnabend 20 Uhr Mitglieder
verfammlung bei Parteigenosse Brandes .

Norden . Fliegergefolgschaft . ( Einschl . Bordfunfer¬
lehrgang und Nachwuchstam ) . Heute 19 . 30 Uhr
Sportplab , anschließend Bordfunker Funkdienst .
M. - Gruppe Südernenland . Heute 20 Uhr Schule
Süderneuland JI . Turnen . Sonntag 10 Uhr
Jahrgang 27 , 28 und 29 Schule Süderneuland II
antreten . Montag 20 Uhr antreten Seilfräuter
fammeln M. - Standort . Heute 20 Uhr Führe
rinnen -Besprechung Parteihaus . Sonnabend 15
Uhr alle Jungmädel Sunrtplaß Generalprobe .
IM . -Standort . IM - Führerinnen . Heute 15 . 30
Uhr Parteihaus . SA - Sturm 14/2 Arle , Sonn
abend 20 Uhr Dienst mit der H - Gefolgschaft 24
Arle Schule au Blintheide . Karten und Kompaß
mitbringen .

Leer . Ne - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert .
Ortsgrunne Leer -Leda . Donnerstag 15 11hr Ge
meinschaftsnöhen fürs Lazarett . DI .- ähn
lein 2a / 381 . Sonnabend 15 Uhr S . - Seim . (Nähe
res im aften . Fähnlein 26/381 . Sonnabend
15 Uhr beim H . - Heim (anschließend Verteilung
her Stegernadeln ) .

Wegen Anzündens von Heideflächen haben sich
zwei Einwohner aus dem Kretie Leer zu
verantworten . Die Angeklagten find geständig , Heide¬
flächen ohne Erlaubnis in Brand gesteckt zu haben .
Sie wollten Torf graben und brauchten dazu einen
Bagerplay . Wegen Mangels an Arbeitskräften zün- mista Jungmädelgrupne 26/191 einicht . Miel .
deten sie, um schneller vorwärts kommen zu können.
das ihnen im Wege stehende Heidekraut an ,

darin Erfahrung zu besiken . Durch den starken

wind , mit dem fie nicht gerechnet hatten, gerieten
kein besonderer Schaden entstand . Das Gericht ver¬urteilt die beiden zu je 200 Reichsmart. Gelbſtrafe.

ohne

mehrere Morgen Heide in Brand , wodurch allerdings

Diebstahl wird einem achtzehnjährigen Bäcker =
lehrling zur Laft geleat . Er ist geständig .
seinem Meister einmal zwei Brote und ein anderes
Mal zehn Brote gestohlen zu haben , die er gegen ein

Entgelt von zwei Reichsmart ohne Marken einem
Polen gab . Sein Meister erfuhr von dem Diebstahl ,
und so konnten dem Polen zehn Brote wieder abge¬
nommen werden . Der Angeklagte muß jetzt seine
verwerfliche Tat mit drei Wochen Gefängnis büßen .

Weener

otz . Die Geflügelzüchter tagen . Der Ge¬

flügelzuchtverein Weener hält Ende der Woche
seine Frühjahrstagung ab, in der die Ringver¬
teilung vorgenommen werden soll . Ferner
wird noch Gelegenheit gegeben , sich als Mit¬
glied in die Gruppe Leistung und Schönheit "
eintragen zu lassen , womit verschiedene Vor¬
teile verbunden sind , wie Futterbeschaffung
usw . Außerdem sollen noch die Kükenaufzucht
und andere Fragen besprochen werden .

obz. 7122 KiloAltpapiergesammelt. Im Vordergrund
her vom Parteigenoffen Conrad 3 geleiteten Arbeits :
fagung der Politischen Leiter und Walter
Gliederungen ber Ortsgruppe Norben
Markt standen viele wichtige Bekanntmachungen
und Hinweise auf aktuelle Tagesfragen . Vor allem
müssen jekt , so führte Parteigenoffe Conrads aus ,
energische Maßnahmen gegen das Ueberhandnehmen
der Streichhölzer in Kinderhand ergriffen werden ,

Auch die Waldbrandgefahr müsse in diesen Monaten
mit aller Energie bekämpft werden . In der Alt¬
papiersammlung hat die Crtsgruvve ein hervor
ragendes . Graebnis erzielt , denn 7122 Kilo konnten
den Sammelstellen ausgeführt werden Auch die
Spinnstoffsammlung sei sehr gut angelaufen , eben
falls die Sammlung der alten Schuhe . Besonders
wies der Redner auf die Aufstellung der Möbel - und 150 Minuten frohe Laune

Inventarverzeichnisse hin , die nicht , wie verschiedene otz . Wenn unsere blauten Jungs zu Bunten
Gerüchte zu behaupten wissen , der Erfassung , sondern Abenben einladen , finden sie jedesmal ein volles
nur dem eigenen Interesse bei eventuellen Bomben : Haus , die zwerchfellerschütternden Leistungen sind
schäden dienen sollen . Zum Schluß wurde noch aufschon weit und breit bekannt . So auch diesesmal
das Schauspiel Der Arzt Dryiander " hingewiesen , wieder ; beide Abende im Zentral " wiesen einen
das demnächst in Norden aufgeführt und den Kampf außerordentlich guten Besuch au . Im Nu war die
gegen die Dyphtherie unterstützen soll . Verbindung mit den vielen Gästen hergestellt und

ota . Norden geht am Sonntag zum Bannsport - die sehr geschickt zusammengestellten 150 Minuten
feft . Das am Sonntag auf dem Johnplak in Nor - froher Laune unter dem Leitwort : .,Wir machen
den stattfindende HJ . - Bannsportfest der Musik ! Da geht Dir der Hut . hoch!" nahmen ihren
Banne Norden und Emden zeigt neben den flotten Verlauf . Stürmische Lachsalven durchbrau¬
morgens sich abwickelnden Mannschaftstäm p = sten bas Haus , wenn die brei Klabauter
fen um 15 Uhr eine Reihe guter Vorführungen männer ihre Wike an den Mann oder auch an
aus der Gymnastik , dem Mädeltang , der Körper - die Frau brachten . Ueber das Tanz - Sympho¬
schule und die Entscheidungstämpfe . Das Musikkorps nieorchester braucht man weiter feine Worte
einer Marineeinheit wird für die musikalische Unterzu verlieren ea war erstklassig , was ebenfalls Wettkämpfen erlitt der Solm eines hiesigen Ein¬
haltung sorgen . Viele wertvolle Preise warten auf von den verschiedenen Solo -Darbietungen gesagt

die Steger . Um 17. 30 1hr findet die Siegerehrung werden kann . Eine besonders ansprechende Abwechs - wohners einen Beinbruch . Er wurde dem Kranken¬

statt . An der Veranstaltung nehmen auch der Ge- lung brachten die Tänze von Gerda Mo II und hause in Weener zugeführt .
bietsführer Lohel und Gebietsmädelführerin Surse Ilse van Berg . Echten Humor hat Aline
Debel mis . Odenburg teil . .

otz ! Ein guter Anfang . Die Spinnstoff - und
Schuhsammlung hat hier bereits einen vera
heißungsvollen Anfang genommen . Es wurde schon
eine größere Menge Spinnstoffe , Lumpen , alte
Schuhe und Stiefel aboeliefert . An die Hausfrauen
ergeht , nochmals die Bitte , in Truhen und Schrän =
den nachzusehen . Die Sammelstelle ( Paarteihauts ,
unten rechte ) ist täglich von 16 bis 18 Uhr geöffnet .
Auf Wunsch werden die Sachen auch abgeholt .

otz . Holthuserheide . Bubenstreich e. Einige
junge Burschen aus Boen machten sich ein Vergnü¬
gen daraus , sämtliche Fensterscheiben der Liebschen
Mühle mit Steinen einzuwerfen . Sie wurden dabei
ertappt und ihre Namen festgestellt . Die Eltern wer¬
den für den Schaden aufzukommen haben .

ota . Wymeer . Unfall Bei den sportlichen

Lange , sie erntete für ihre mit Mutterwitz vorge¬ Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

Gogelingen . Willen und Undorf . Sente 15 Uhr
Schulvlak Appell mit der Gebietsmädelführerin ,

D - Föhnlein 2/826 Burbafe . Sonnabend 15
Uhr Jungaige mit Schreizena in ihren Stand¬
orten . SJ . - Gefolafchaft 2/826 Burhafe . Feuer¬
wehrichar Sonnabend 19 1hr beim Gerätehaus .
Fähnlein 21/191 Westerholt . Jungzüae Evers¬
meer und Wilmsfeld Sonnabend 17. 30 Uhr Schule
Eversmeer .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 11 . 30 - 12 . 30 11hr :

12 . 35 - 12 . 45Operetten von gestern und heute .
Uhr : Der Bericht zur Lage . 15 - 15 . 30 Uhr : Kon¬
zertmufit im Volfston . 15 . 30 - 16 11hr : Ried - und
Klaviermusik von Brahms . 16 - 17 thr : Buntes
Opernkonzert . 17 . 15 - 18 . 30 11hr : 3eitgenössische
Unterhaltungsmufif . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Beit¬
spiegel . 19 19 . 15 1thr : Wehrmachtvortrag . 19 . 15
bis 19 . 30 11hr : Frontberichte . 19 . 45 - 20 Uhr : Dr .
Goebbels -Artikel : Die motorischen Kräfte 20 . 15
bis 22 Uhr : Nico Doftals Manina " (Wieder¬
holung ) .

Jeder Schuß- einTreffer!

Jeder Schass Milch·

eln Volltrefferin die Feltblockade.

Selbstdie kleinsteMengeMilch, die

mehr abgeliefert wird, stärkt

unsereFellversorgung.

Mehr Milch - mehr Fett

das Zielder

Ablieferungs
Schlacht NAHRUNG

IST WAFFE
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Höllisches Flakfeuer über einer Brücke

In unaushaltsamen . rollenden Feindflügen
hänge ich Tag für Tag über dem Feind . Meine
Staffel erzielt wirklich großartige Erfolge . Ich
mache jeden Flug mit . Ich muß es ia , und die
ses müssen ist mir bereits zu einer freudigen
Pflicht geworden . Unsere treuen Fw 190 " be¬
gleiten uns auf all ' unsern Feindflügen . Als
liebe , allzeit angenehm empfundene Kameraden
umschwirren sie uns in großen und kleinen
Schleifen . Wehe , wenn es ein sowjetischer Jä¬
ger wagen sollte , uns anzugreifen . In Sefun¬
denschnelle hätten ihn unsere Jäger „ gewickelt " .

Gestern sind wir wieder 150 Kilometer feind¬
wärts geflogen , um eine wichtige Eisenbahn¬brücke im sowjetischen Hinterland in die Luft zujagen . Am Ziel das übliche Bild . Flaf aller
Kaliber in allen Höhen und feindliche Jäger .
Aus den verschiedenen Richtungen und Höhen
stürzen sich unsere Staffeln durch den Flatzau¬
ber auf diese für den Feind so wichtige Brücke.
Dort unten rast die Hölle . Als erste Maschine
sehe ich im Hochziehen dort unten nur noch sau¬
sende Brückenträger , grauweiße , gelblicheFeuer¬säulen und dicke, 100 Meter hohe Dreckfontänen,dazwischen das Aufblizen der Flat . Wartet nur !
Unsere nächsten Staffeln haben die Flatstellung
erkannt, durch ihr Abſchußfeuer haben sie sich

-

"

Die Moorbahn

Sie ist fast vollständig aus dem Baustoff der großen Wälder Sowjetrußlands gebaut . Siebildet eine einfache und leicht auszubes scande Verbindung zwischen der Hauptkampflinieund den Nachschublagern . PK Aufnahme : Kriegsberichter Rynas ( Atl . )

jerer U-Boote im Mittelmeer, Kapitänleutnant3ahn . umgelegt wird , wahrhaftig nicht leichtverdient wurde . Denn es wird damit keines¬

Stukas leisten Maßarbeit in der Behinderung des gegnerischen Nachschubs
otz . Nun bin ich wieder da , wo es jeden lei - | Sinter uns bleiben dunkle Rauchsäulen zurück ,denschaftlichen Flieger mit aller Macht hinzieht die sich in den Wolfen verlieren . Sie rühren vonin der Staffel . Die Staffel ist nun mal in - den zerstörten vor der Brücke stehenden Muni¬nerhalb der fliegenden Verbände die Trägerin tionszügen her . In ungefähr zwei Kilometerdes Kampfes in und aus der Luft . Eine schöne Entfernung begleiten uns - ach, wie rührendAufgabe ist es aber , Staffelkapitän zu sein zwei sowjetische Jäger . Sie wagen uns jedochHarte , manchmal sehr knifflige Kleinarbeit ge - nicht anzugreifen , da uns immer noch die „Fwhört oft dazu . Aber was bedeutet das im Ver - 190 " , , umgarnen " . Die sowjetischen Jäger war¬gleich zu der schönen Aufgabe und der großen ten nur auf einen armen Teufel , der vielleichtVerantwortung der Führung und Betreuung der mehrere Kilometer hinter dem Verband mit sei¬Staffel inner - und außerhalb des Einsatzes . ner Ju 87 " herkrebst . Gott sei Dank ist allesImmer vorne weg im Leben , im Kampf und , dran am Verband . Exakt und fast wie auf demwenn es sein muß , auch im Tode ! Kasernenhof ausgerichtet , fliegen die Staffeln

dem Heimathafen zu . Ich singe und pfeife mit
meinem Bordfunker um die Wette . Die Freude
des großen Erfolges teilt sich uns jetzt in ver¬
stärktem Maße mit . Noch sind wir über feind¬
lichem Gebiet
schon weit zurück . Lustig pfeifend ziehen wir

jedoch liegt unser Angriffsziel

durch den Aether heim . Eine Flatwolke vor
mir ! Noch eine ! Jezt schreit auch mein Bordfun¬
fer . Bligartig erstirbt auch unser Gesang . Lin¬
fes Seitenruder ! Hochziehen ! Drücken ! Rechts
hoch ! Drücken ! Das ist mein , ,Abwehrbewegungs¬
Walzertakt ." Er bewährt sich bestens . Durch die
Herumhüpferei in der Luft wird die Flat am
gezielten Beschuß gehindert . Die nächste Flak¬
ferie liegt schon weit hinter meiner Staffel .Mehrere Kilometer hinter uns verpuffen die ge¬fährlichen Wölkchen wirkungslos . Noch immer

Flugzeuge gegen Maikäfer
befinden wir uns über dem Feindgebiet , darum

otz . Im Altmühltal haben Engerlinge
ist auch jetzt noch äußerste Vorsicht geboten. Mei- wegs nur eine bestimmte erreichte Versenkungsweite Wiesenflächen für eine ausreichende Fut¬
nem Bordfunker ist ob dieser plöglichen Schieße- iffer anerkannt, sondern nicht minder auch die tergewinnung nahezu verdorben . Um der Ver¬
rei aus heiterem Himmel der Schrecken leicht in Bewährung von Haltung und können gerade in heerung der Ernährungsgrundlagen der heimi¬
die Knie gegangen . Ganz leise versucht er mich solchen Stunden, die nicht zum Erfolg führten , schen Viehzucht zu begegnen, wurden unter der
durch das Funkgerät zu überzeugen , daß man weil aus dem Jäger der Gejagte wurde . Leitung des Pflanzenschuzamtes München in

doch nicht zu früh pfeifen oder singen sollte. Erst leicht gemacht. Es kam ihm keines der ganz Freß- und Berührungsgift bestäubt. Und zwar

Das Glück der U-Bootfahrer hat es ihm nicht zusammenarbeit mit der Landwirtschaftsstelle
als Mutter Erde uns wieder hat , machen wir

Eichstätt die Maifäferbefallstellen mit einem
zunächst beide dumme Gesichter, was anschließend großen Asse" , ein Schlachtschiff oder ein Flug¬einem wüsten Gelächter Plaz macht. Ja , wer zeugträger, vor die Rohre. Er hat sich die Verletzte die Luftwaffe sich ein und bestäubte die
zuleht lacht , lacht am besten ! senkungsziffer , die er erreichte , hauptsächlich mit gekennzeichneten Befallstellen mit den für den

menverdienen " müssen , und das heißt besonders die Bestäubung nicht mit dem Flugzeug vorges
Transportern mittlerer Größe mühsam „zusam - Maitäfer tödlich wirkenden Chemikalien . Wo

viel im Mittelmeer, wo der Gegner so gewaltige nommen werden konnte, wurde sie mit dem Mos
Anstrengungen macht, zu einem Erfolg zu kom- torstäuber gehandhabt . Etwa 50 Millionen
men. Da muß man es schon wagen, wie es auf Maikäfer wurden vor ihrer Eierablage in den
der letzten Fahrt geschah, keine 500 Meter vor Wiesen vernichtet , wodurch das Auftreten von

einem englischen Zerstörer in ein Geleit einzu- lich gemindert wurde Die bei der mühevollen
Engerlingen bis zum nächsten Frühjahr wesent¬

brechen . Und man muß immer gefaßt darauf
sein , daß man auch Pech dabei haben kann , wie Attion gesammelten Erfahrungen werden sich
damals mit dem englischen Schnellboot . Sie für die fünftige radikale Bekämpfung des
hatten gerade noch vor ihm wegtauchen können. Schädlings , der nicht nur die Wiesen vernichtet ,
Aber als sie dann vorsichtig „ die Lage peilten " sondern auch durch Kahlfraß große Strecken der
in der Hoffnung , es habe sich davongemacht , und Wälder verheert , günstig auswirken .
sie könnten doch noch an das Geleit heran , da
lag es beim Auftauchen keinen 150 Meter quer =
ab auf der Lauer , und es gab eine harte Wasser¬
bombenverfolgung auf Biegen und Brechen , bis
man ihm endlich entwischte . Und das waren
nicht die einzigen Augenblicke gewesen , in denen
man glaubte , das Boot zerberste unter dem
Dröhnen der Wasserbomben . Aber
durchgehalten , das brave Boot .

es hatte

verraten . Treffer , Treffer , Treffer ! Hurra !
Die Flat schweigt . Langsam verpuffen die

legten Flakwälfchen am Himmel . Unten befin = Nach unseren Erfolgsmeldungenund den von
det sich alles in Auflösung . In heilloser Flucht unserem Aufklärer aufgenommenen Zielwir
verlassen die Geschützbesagungen ihre Kampf- fungsbildern können wir mit diesem Bomben¬
stände. Sturz auf Sturz radiert nun die letzten erfolg wohl zufrieden sein. Und wenn die Ange¬Batterien aus . Die Brücke ist an mehreren legenheit über dem Ziel brenzlich war , so heißtStellen auseinander gebrochen. Auftrag erfüllt! es nach glücklich überstandenem Einsatz stets:Nachdem sich die einzelnen Staffeln gesam - Junge , Junge ! Da war wieder alles dran !"
melt haben , ziehen wir langsam , aber freudig
und stolz ob unseres so wuchtigen Erfolges heim .

Hans Buchholz , Staffelkapitän
in einem Sturzkampfgeschwader .

Harter Kampf in beständiger Todesnähen be offnung,es habe lidh banongemacht,und
Kapitänleutnant Jahn Ritterkreuzträger unserer Mittelmeer - U -Boote

: : PK . Wir stehen vor dem Zimmer des es für sie geben fann : Einer von denen , die vonFührers der deutschen U - Boote im Mittelmeer . Hier hinausgeschickt werden , kehrt . vom Glanz
Dem niedrigen , langgestreckten Barackenbau , in großer Erfolge umstrahlt , zurück, um Bericht zu
dem es liegt , sieht man wahrlich nicht an , wel - erstatten und den verdienten Lorbeer zu empfan¬che Fäden hier zusammenlaufen . Ein Einheits - gen . Denn die hohe Auszeichnung , die ihm vombau , wie sie der Soldat zu Tausenden trifft , wo- Führer verliehen wurde und jetzt überreicht wer¬hin er auch kommt . Nur die kleinen Schilder neden soll , ist zugleich auch Rechtfertigung und Be¬ben den Türen , die auf den schmalen Seitengang stätigung für das , was hier in stiller , unabläs¬
hinausführen , verraten , welche weittragende mi - figer Tätigkeit geleistet wird .litärische Arbeit sich hier mit so bescheidener Un¬
terkunft begnügt . Auch kein besonders geschäf
tiges Treiben macht auf sie aufmerksam . Es ist
so still in diesen Räumen , daß man das Klap¬
pern der Fernschreiber durch die Wände hört .
Man spürt es : Hier wird gearbeitet , ohne daß
davon besonderes Aufheben gemacht wird , nichts
als gearbeitet ein Nervenzentrum des Krie¬
ges , das sein Wirken nicht hier vernehmlich
macht , sondern draußen am Feind , und das sich
ernst damit beschäftigt , anderen , den Kämpfern ,
die Wege zu Erfolg und Ruhm zu eröffnen , ohne
selbst auch nach außen sichtbaren Anteil daran
zu haben . In dieser Stunde aber , zu der wir
uns haben einfinden dürfen , erfährt die Arbeit
in dieser Baracke die schönste Unterbrechung , die

Ich bindie glücklichstefraul
ROMAN VON KURT RIEMANN

29 ) Richard ist blaß geworden bis in die Lippen .
Was soll das bedeuten ? Das ist doch Lore ,

eine Frau ? Und neben ihr - ja , zum Teufel ,
Sieser Bursche , der da frech seine Pfoten um sie
legt , den fennt er doch auch ? Natürlich , das ist
doch Rolf , Hildes Bruder , in dessen Bootshaus
er gesessen und mit dem er zusammen Fische ge¬
braten hat ?

Richard weiß einen Augenblick nicht , ob er
wacht oder träumt . Mit nervösen Händen greift
er nach dem Brief . Ja , das ist Hildes steile ,
selbstbewußte Schrift . Jeder Buchstabe ein Speer ,
jedes Wort eine geschlossene Festung .

Mein lieber Herr Sprenger !
Ich hoffe , Ihnen mit diesem Brief einen

Dienst zu erweisen , auch wenn es ohne einen
furzen Schmerz nicht abgehen wird .

In Heidenau haben wir Frau Lore Spren¬
ger getroffen . Ich kann wohl ohne Uebertrei¬
bung sagen, daß wir uns gut leiden mögen.Zwischen meinem Bruder Rolf und Frau Lore
ist allerdings ein Verhältnis entstanden , das
mir Sorgen macht . Sie wissen , daß ich die
Dinge gern beim Namen nenne. Ich will esjezt tun .

Rolf liebt Frau Lore , und es steht fest, daß
Sie diese Neigung erwidert , obwohl natürlich
nichts geschehen ist, was irgend femand die
Handlungsfreiheit beeinträchtigen fönnte .
Aber beide leiden unter dieser Situation sehr .
Ich sehe, wie die Qual dieses Zustandes täglich
größer wird . Auf die Dauer geht das so nicht
weiter .

Aus diesem Grunde appelliere ich an Ihre
Aufrichtigkeit , an Ihre Liebe zur Wahrheit
und an Ihr Herz , sich einer endgültigen Ehe
scheidung nicht länger zu widersetzen . An den
Tatsachen , daß die beiden Menschen scheinbar
vom Schicksal füreinander bestimmt sind , daß
Liebe wächst ohne zu fragen , ob sie es auch
darf daran werden wir beide nichts än
dern . Es bleibt also nur die legte Aufgabe
für Sie , alles möglichst schnell zum guten
Ende zubringen . .

-

Erst in dem Augenblick , in dem wir hinter
dem jungen Kommandanten das Zimmer betre¬
ten , legt der Admiral die Feder aus der Hand
und erhebt sich . In dem ernsten Lächeln , das nun
über seine Züge fließt , liegt das ganze Wissen
um die Schwere des Kampfes , in den er seine
Boote und ihre Besazungen hinausschicken muß .
und ohne sich mit fonventionellen Worten der
Begrüßung aufzuhalten . beginnt er sogleich mit
tiefen , herzlichen Worten der Anerkennung vom
Durchhalten unter so schweren Verhältnissen zu
sprechen . In seinen Worten liegt keinerlei
Pathos . Zwischen ihnen hat nur die harte Wirk¬
lichkeit Geltung , und sie wissen vor allem auch ,
daß das Kreuz am breiten schwarz -weiß -roten
Band , das nun dem neuen Ritterkreuzträger un¬

Geben Sie mir bitte Ihre Anschrift , der
erste Schriftsaz des Rechtsanwaltes , den Frau
Lore mit der Einleitung der Scheidung be¬
auftragte , hat Sie , nicht erreicht , der zweite
soll nicht wieder fehlgehen .

-

Weiter bitte ich Sie herzlich , eine persön¬
liche Begegnung zu vermeiden , die bei allen
Beteiligten nur Wunden aufreißen würde ,
an der Sache etwas zu ändern . Ich stelle
mich Ihnen als getreuer Makler zur Verfü¬
gung und vertraue drauf , daß Sie einen Weg
finden werden , uns allen zu helfen .

Nun überlegen Sie und entscheiden Sie
schnell .

Ihre Hilde Malzahn .
PS . Das beiliegende Bild ist eine Auf¬

nahme jüngsten Datums ."
Richard legt die Hand vor die Augen .
Was ist das ? Was ist da geschehen ? Dreht

sich die Welt nicht mehr ? Sind die Sterne vom
Simmel gestürzt ? Scheint die Sonne nicht wie
alle Tage ?

Lore , sein Lorle mit einem fremden Mann ?
Rein . Das ist ausgeschlossen . Das ist Lüge. Dastann nicht sein .

Brief vom Tisch segen, auf die Erde, in den
Er will mit einem ärgerlichen Auflachen den

Schmuß, dahin nämlich, wohin er gehört troß
all seiner schönen Worte .

Saz : dieses Bild ist eine Aufnahme neuesten
Aber da ist das Bild ! Und dieser infame

Datums .
Hintergedanken und doch voller Infamie . Diese

Ganz harmlos und scheinbar ohne

Worte sie sollen ihn treffen , sollen ihn tödlich
verwunden ; ja , sie sollen ihm beweisen : du bist
erledigt , mein Freund , vergessen , beiseitegestellt ,
ein anderer ist da , ein anderer nimmt deinen
Play ein .

-

Heißer Zorn tocht in ihm herauf . Dieser wi¬
derliche Bursche ! Wie kommt er dazu , seinen
Arm um Lores Schulter zu legen ? ! Wer gestat¬
tet ihm so etwas ? Etwa Lore , die sich sonst pein¬
lich nor jeder Berührung durch andere Männer
hütet ? Nein , Lore fann das nicht gutheißen !

Aber das Photo lügt nicht ! Es ist der unbe¬
stechliche Zeuge eines Vorganges , einer Situa¬
tion , die nur so und nicht anders gewesen sein
tann . Und Lore lacht . Lacht offensichtlich zu
frieden und glücklich .

Mit einem dumpfen Seufzer sintt Richard
zufammen : Er fühlter ist am Ende . Das

|

die heitere Klarheit und völlig siegesgewisse Zu¬
Man möchte die Heimat herbeiwünschen , um

versicht in dem Händedruck zu sehen . den er nun
zum Abschied dem weiteres Soldatenglück wün¬
schenden Admiral zurückgibt . Solange ein Volk
Männer besitzt, die in solcher Haltung unge¬
zählte Stunden schweren Kampfes in beständi¬
ger Todesnähe bestanden haben und doch mit
siegesgewissem Lächeln wieder hinausgehen . ob¬
wohl sie wissen , daß ihnen Gleiches , ja vielleicht
noch Schwereres bevorsteht , so lange sind Sieg
und Zukunft ihm gewiß . Denn nicht nur Ge¬
horsam ist es und die jedem jungen , soldatischen
Menschen eigene Todesverachtung , die sie der
Gefahr wieder entgegenziehen läßt um ihr Er¬
folg um Erfolg zu entreißen , sondern die Kraft
des Glaubens an uns selbst , an Deutschland
diese Kraft des Glaubens , die den Krieg ent¬
sscheiden wird Kriegsber . Dr. Günther Haupt .

Schicksal hat gesprochen . Lorle liebt ihn nicht
mehr , Lorle lacht mit einem anderen . Es ist
aus und vorbei . Er hat ausgespielt .

Ja , ausgespielt ! Denn mit grausamer Deut¬
lichkeit kommt es ihm zum Bewußtsein , daß er
in diesem Augenblick die ganze Sache zum ersten
Male todernst nimmt . Bisher hat er alles bloß
für einen unsinnigen Scherz gehalten .

Warum hab ich nicht sofort zugegriffen ?
macht er sich Vorwürfe . Warum hab ich mir das
ganze alberne Spiel überhaupt so lange mit an¬
gesehen ? Weshalb hab ich nicht in den ersten
Tagen schon den Weg zu Lore gefunden , als ich
wußte , daß sie bei der Mutter in Biedrig war ?
Eine halbe Stunde ruhige Aussprache und
alles wäre erledigt gewesen . Aber ich war zu
stolz ! Ich glaubte , diese alberne Komödie müßte
sich von selbst totlaufen .

Weshalb hab ich Lorle überhaupt so viel
allein gelassen ? ! Ist es wirklich so wichtig , ein
Theaterstück zu schreiben , wenn einem die Frau
darüber trübsinnig wird ? Ja , ja , Richard , dreh
und winde dich , wie du es auch vermagst , du
kannst dich nicht von aller Schuld freisprechen.
Klage dich nur an , aber laut und vernehmlich :

finns und der Trägheit des Herzens, klage dich
der sträflichen Vernachlässigung , des Leicht¬

an des dünkelhaften Eigensinns und der ehe¬
lichen Gleichgültigkeit ! Du hast einen Roman

Zugriff ausgesetzt war , du bist Abend für Abend
geschrieben , während deine Frau hilflos jedem

eine Komödie gezimmert , während deine Frau
bei Hilde auf der Bude gehockt und hast mit ihr

daheim nicht wußte , wo du steckt und dich um
sonst erwartete ! Du hast ihr das Wichtigste ent¬
zogen , was ein Mann einer Frau überhaupt
schenken kann : dein Vertrauen . Dieses Fräulein
Hilde muß daherkommen und sich zum Sachwal¬
ter deines Schicksals aufschwingen , weil sie dich ,
deine Arbeit und dein Herz besser zu kennen
meint , als deine eigene Frau !

Die Bilanz , die Richard in diesen Minuten
abschließt , sieht nicht günstig für ihn aus . Aber
sie hat einen Vorzug : sie ist ehrlich Sie gibt
ihm endlich den klaren , sicheren Blick zurück . Sie
macht aus dem ahnungslosen Toren , der die
Welt aus dem Wolkenkududsheim des Dichters
betrachtet , wieder den zupackenden Mann .

Nein , noch ist nichts verloren ! überlegt er .
Ich will es von Lore selbst hören , daß alles ,
was dieses Mädchen Silde schreibt , auch Wahr :

Todbringendes Gras
otz . In Kleinwirschleben im Kreise

Bernburg wurden die Kühe eines Bauern mit
frisch gemähtem Gras gefüttert , das von einer
kleinen Insel an der Fühne eingeholt worden
war . Noch während der Fütterung fielen zwei
Kühe um und verendeten bald darauf . Auch
alle anderen Kühe , die von dem Grase gefressen

de festgestellt , daß die Wiese auf der kleinen
hatten , mußten notgeschlachtet werden . Es wurz

Insel wegen Ueberschwemmuna mehrere Jahre
nicht gemäht worden ist , so daß sich dort irgend¬
welche Giftpflanzen oder Giftstoffe entwickelt
haben müssen .

Stute nährt ein Ziegenlamm

kleines , erst einige Tage altes Ziegenlamm auf
otz . In der Nähe von Lübe stolziert ein

dem Hofe eines Mannes umher , der leider nur
Magermilch für das Zicklein hat . Da zur glei
chen Zeit in einem Nachbarhof ein Fohlen zur
Welt kam , versuchte man , dessen schneeweißer
Mutter , einer edlen Araber -Stute , das Tierchen
unterzulegen , und der Versuch gelang . Die

Fohlen zeigt feinerlei futterneidische Gefühle
Stute läßt es sich ruhig gefallen , und auch das

gegen seine Milchschwester .

heit ist . Ich weigere mich , auch nur ein Wort
davon zu glauben , ehe es mir Lore ins Gesicht
sagt . Auch ein Bild fann meinen Glauben an
die Frau , die ich liebe , nicht wankend machen .
Wegen eines Bildes lasse ich die Mutter meines
Kindes noch nicht . Herr Malzahn , wir wollen
sehen , wer der Stärkere ist !"

Eine Viertelstunde später braust Richard
Sprenger mit seinem Wagen davon , nichts bet
sich als den kleinen Handkoffer .

**

Zeremonienmeisters
Herr Pfannschmidt geht mit der Miene eines

Begräbnisinstitut
durch das Haus .

vom

der Kapelle und dem Varieté hat ihn eine
Er hat auch allen Grund dazu . Die Sache mit

Stange Geld gekostet . Und was it daraus ge =
worden ? Zuerst war es ja so etwas wie ein Er
folg . Viele junge Mädchen und Burschen sind
gekommen . Getanzt haben sie bis in die tiefe
Nacht hinein . Aber verzehrt haben sie nichts .
Ein Bier , eine Weiße , eine Tasse Kaffee , eine
Brauselimonade - und dabei haben sie gesessen
bis zum Kehraus . Drei Aushilfskellner hatte
Pfannschmidt eingestellt !

guckten sie neugierig, die Damen und Herren aus
Mit dem Varieté ging es ganz ähnlich . Erst

Heidenau , dann fanden sie es unbequemt, daß
man sich nichts erzählen konnte , während der

Kaffeekränzchen für unanständig und verlegte
Vorstellung . Die Schönheitstänze erklärte das

seinen Mittwochstaffee nach draußen in den
,Silbernen Mond " . Man säße schön luftig und

das Ballett sei sehr gut .
"

die Eintrittspreise auf die Hälfte . Darauf
In seiner Verzweiflung sentte Pfannschmidt

famen die Maurergesellen von Dietrich Gaede .
Und zwar tamen sie in der gleichen Kluft , in
der sie vom Bau gestiegen waren . Nie wird fests
zustellen sein , ob es reine Gedankenlosigkeit wat

oder ob Dietrichs Hand dabei still und heim .
lich Regie geführt hat . Sie hatten meist alle
schon irgendwo einige Helle genehmigt und
waren bereits . . in Fahrt " , als sie ankamen . Je =
denfalls lärmten sie wie die Matrosen in einer
Hafenschenfe , riefen allerlei dreckige Bemerkun
gen in die Vorstellung , tranfen , bis es nicht
mehr anzusehen war und schlugen einen Mords .
frach , als sie nichts mehr bekamen .

Gäße " aus .
Darauf blieben auch die letzten , ,besseren

( Fortsegung folgt ) .

C
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